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Nr. 100. Karlsruhe , Freitag den 1. März 1907. 3*^ °«.^ . se. — 23. Jahrgang .
Zur braunschweigischen Thronsolgesrage.
— Berlin , 28 . Febr . ( W. B . Ausfiihrlickere Meldung . ) In der

heutigen Plenarsitzung des Bundesrats , in welcher 'der ReichskanzlerFürst
Biilow den Vorsitz führte , wurde auf Antrag des Referenten des sächsi¬
schen Bundesrrrtsbevollrnächttgten Grafen Bitzthum v . Eckstüdt folgender
im Auszug schon initgeteilter Beschluß gefaßt :

„Der Bundesrat beschließt : 1 . Die UeDerzeugung der verbündeten
Regierungen dahin auszufprechen, daß , solange seine Köntgliche Hoheit
der Herzog von Cumberland oder ein Mitglied semes Hauses sich in
einem dem reichsverfassungsmätzig gewährleisteten Frieden unter den
Bundesmitgliedern widerstreitenden Verhältnis zu dem Bundesstaate
Preußen befindet und Ansprüche auf Gebietsteile dieses Bundesstaates
erhebt, auch die Regierung eines anderen Mitgliedes des Herzoglichen
Hauses Braunschwcig- Lüneburg in Braunschweig mit den Grundprin¬
zipien der Bundesverträge und der Reichsverfassung nicht vereinbar sei,
selbst wenn dieses Mitglied gleichzeitig mit dem Verzicht der übrigen
Mitglieder 'des Hauses auf Brauttschweig seinerseits fiir sich und feine
Deszendenz allen Ansprüchen auf bas frühere Königreich Hannover ent¬
sagt, daß demnach durch die dem Bundesrat vorgelegte Erklärung seiner
Königlichen Hoheit des Herzogs von Cumberland in dem Schreiben an
seine Majestät den Deutschen Kaiser, König von Preußen vom 2 . Okto¬
ber 1906 und an das Herzoglich Braunschweig-Lünebuvgifche Staats -
minrsterium vom 15 . Dezember 1906 eine entscheidende Aenderung in der
dem Beschlüsse des Bundcsrates vom 2. Juli 1885 — § 422 der Proto¬
kolle — zu Grunde liegenden Sach- und Rechtslage nicht eingetreten sei ;
zweitens, die braunschweigische Landesregierung hiervon in Erledigung
ihres Antrages — Nr . 8 der Bundesratsdrucksachen — zu verständig« ."

Mit Ausnahme Braunschweigs, welches sich 'der Sfimmabgabe ent¬
hielt , wurde dies« Beschluß einstimmig gefaßt.

* * *

Der Bundesrat hat sich hiernach der Ansicht des braunschweigischen
Landtages , daß das Verzicht 'des zweiten Sohnes des Herzogs von Cum¬
berland auf alle hannoverschen Ansprüche für sich und seine Deszendenzeine neue Rechtslage geschaffen habe, nicht angeschloffen , er zieht auch die
Wünsche des braunschweigischen Landes nicht weiter in Betracht, sondern
beschränkt sich lediglich aus die Kundgebung seines formal - rechtlich«
Standpunkts . Preußen hat die Voraussetzungen, unter denen es auf
seinen Einspruch verzichten würde , nicht mitgeteilt ; sie ergeben sich aberaus dem Bundesratsbrschluffe selbst , wenn sich dieser auch nur negativausspricht. Solange noch ein Mitglied des Hauses Cumberland die han¬
noversche Ansprache aufrechterhält, wird die Znlaffung jedes Mitglieds
dieses Hauses auf dm braunschweigisch « Thron unvereinbar mit der
Reichsverfassung erklärt . Also der Verzicht des gesamten Hauses ausHannover ist die Voraussetzung für den Regierungsantritt m Braun¬
schweig. Ter Herzog von Cumberland wird sich demnach jetzt zu ent¬
scheiden haben, ob er seine bisherige Stellungnahme beibeyalten oderaridern Null. Es läßt sich, so meint die Frfft . Ztg . , nicht beurteilen , ob
vielleicht 'der Tod der Königin Marie ihm eine freiere Entscheidung er¬
möglicht . Bleibt er bei dem bisher eingenommenen Standpunkt , so wirdder braunschwegische Landtag abermals vor die Frage einer Regent-
schaftswahl gestellt .

Der Bundesrat kann nicht darüber im Zweifel gcwes« sein , daßsein Beschluß in Braunschweig große Enttäuschung Hervorrufen muß.Man wollte 'dort allgemein erblich ein Definitivum und wird die Rechts ,aussaffung des Bundesrats sehr anfechtbar finden . Vielleicht wird noch¬mals versucht werd« , auf irgend einem Wege «ine definitive Regelungherbeizuführ« .
(Telegramm .)

C .'D . Braunschweig , 1 . März . (Privat . ) Der Regent¬
schaftsrat , welcher gestern abend zusammentrat , beschloßdie sofortige Einberufung des Landtages durch

das Staatsministerium behufs Vornahme der Wahl eines
deutsche » Prinzen zum Regenten do » Braun¬
schwei g. Der Regentschaftsrat verzichtete seiner¬
seits auf den Vorschlag eines bestimmten Regenten
und erwartet Vorschläge des Landesausschusses ,
welcher am 8. Marz in Braunschweig in Suchen der Wahl
des Regenten Zusammentritt.

Deutscher Reichstag .
(Schluß ans der letzler, Abendzeitung der „Badischen Preise ' .^
6. Sitzung . Fortsetzung der Etatsberatung .

bä Berlin , 28. Febr . Abg . Schräder (frs . Vg. ) führt aus , der
Abgeordnete Wiemer habe zugleich für die freisinnige Vereinigung ge¬
sprochen . Er wolle daher nur einige sachliche Fragen erörtern , die in
der Diskussion zur Sprache gekommen seien, so zunächst die Pol « frage .
In Bezug auf den Schulstreik müffe es zu einer Verständigung kommen,die jetzigen Zustände seien unhaltbar . Wir können nur wünschen, daßwir dort endlich zum Frieden kommen . Durchaus zu verurteilen seiendie Eingriffe von Beamten in den Wahlkreisen direkt in die Wahlen ,so namentlich von Beeinflussungen durch Wahlabtreibereien . Deutsch¬land werde in der Handelsvertrags -Angelegenheit gegenüber Amerika
mit dem Provisorium weiter wirtschaften müssen . Daß unsere Agrar¬politik fehlerhaft sei, ist von offizieller Stelle schon zugegeben worden.Im Reichstage sei jetzt eine sogenannte nationale Mehrheit geschaffen .Er bezweifle, ob in Zukunft der Fall sehr »ft Vorkommen werde , wiedies nötig sei. Eins aber sei sicher, diese einige nationale Mehrheit
sei keine homogene . Keine von den drei Parteigruppierungen sei bereit ,von ihren Spezialforderungen abzuweichen. Wir sind überzeugt , daßwir jederzeit bei den Konservativen auf Widerstand stoßen werden für
gewisse Forderungen , die seine Partei erhebe. In der Sozialpolitiksei eine größere Einigkeit unter den Parteien nötig . Da werden wir
wohl auch beim Zentrum eifrige Mitarbeiter finden . Die Mittelstands -
Politik bestehe nicht in der Durchführung des einen oder anderen Einzel .Punktes. Die Witwen- und Waffen-Berficherung kann niemand denken
rückgängig zu machen . Redner gibt zu, daß die Regierung in der Be¬schaffung der Mittel vor einer schwierigen Aufgabe stehe . Umsomehrmüsse man an die Regierung die Aufforderung richten, auf die Er¬
haltung gesünder Finanzen ihre volle Aufmerksamkeit zu richten.Abg . Zimmermann (Ref.-P . ) legt zunächst entschieden Ver¬
wahrung dagegen ein. daß bei der von dem Reichskanzler in Aussichtgestellten Revision des Börsengesetzes an den Grundsätzen gerütteltwerde, auf denen dieses Gesetz 1896 aufgebaut sei . Notwendig seienMaßnahmen gegen das Ausländerwesen an den Hochschulen . Eine
Ausnahme sei nur zu machen hinsichtlich der Deutsch -Oesterreicher . Be¬
klagenswert sei die Schädigung der kleinen Gewerbetreibenden durchden sozialdemokratisch « Boykott » bedauerlich andererseits , daß auch inder Thronrede des Mittelstandes mit keinem Wort gedacht sei. DirAltersrente sollte schon bei vollem 65 . Lebensjahre gewährt werden ;auch die Heimarbeit bedürfe der Regelung . Die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine muß anders geregelt werden, als in der letzten Vorlagegeschehen war . Gegen einen Wahlfonds müsse er protestieren . DieWahlen seien zu Ende ; gerüstet müffe aber weiter werden .

Abg . Payer ( südd . Vp . ) erklärt , der Reichskanzler habe der bür¬gerlichen Linken etwas mehr Wohlwollen gewidmet, wenigstens nachseinen Verheißungen . Die Ankündigung der Börsenreform zeuge von
gutem Willen . Besonders erfreulich sei die Aeuherung des Reichs,kanzlers von Ersparniffen in der Armee.

Zu wünschen sei nur , daß die liberalen Verheißungen des Reichs¬kanzlers sich erfüllen. Der Reichskanzler, so fährt Redner fort , hat in
seinem Programm einen Wechsel an die liberale Partei ausgestellt ,den er auch einlöse « mutz , ob er will oder nicht . (Lebhafte Zustim¬

mung links. ) Was war denn die Ursache der bisher bestehenden Stag¬
nation in Deutschland, die die Uebermacht des Zentrums und der So¬
zialdemokratie im verfloffenen Reichstage hervorgerufen hat ? Es wa»
die Summe der Unzufriedenheit mit den politischen Zuständen, hervor » ,
gerufen durch die Energielosigkeit der Regierung in unserer inneres
Politik . (Lebhafte Zustimmung links. ) Diese ReichSoerdrofienheit hat !
es mit sich gebracht , daß das freiheitliche Bürgertum an jedem Fort »!
schritt verzweifelte und es sogar nicht mehr für wert hielt , auch nur
den Weg zur Wahlurne anzutreten . (Lebhafte Zustimmung links .) ,
Aus einem Teile der Wahlparole der Regierung , die sich gegen daS
Zentrum richtete , haben die freiheitlich gesinnten Bürger geglaubt ,die Berechtigung zu finden . Morgenluft zu wittern . (Lebhafter Beifall
links . ) Aus diesem Teile der Wahlparole glauben sie zu entnehmen ,
daß das , was man als einen unerträglichen Druck durch die Freund¬
schaft des Zentrums zum Reichskanzler empfand, einer bester« Ge¬
staltung der Dinge weichen müßte . (Sehr richtig links .) In de«
Augenblicke , wo der Reichskanzler ernstlich durchblicken ließ , — ob daS
freiwillig oder unfreiwillig geschah, wiff« wir nicht — daß er gewilltwar , dieses Band , das ihn an das Zentrum feffrltr , zu lösen» da ist ihmdas Bürgertum zu Hilfe geeilt mit dem Stimmzettel in der Hand .Mit w« ig Worten gelang es so dem Reichskanzler, eine so große treu «
Schar Anhänger und Mitarbeiter um sich zu scharen. Eine Gefahr
besteht allerdings darin : Eine Enttäuschung darf nicht eintret « . (Leb¬
hafte , anhaltende Zustimmung links. ) Ein Rückschlag wäre von unab¬
sehbaren Folgen für unsere ganze Entwickelung und würde uns für
lange in der Entwickelung vollkommen zurückwersen. ( Lebhafter Bei¬
fall .) Ich glaube, im Augenblick liegt nicht das geringste Anzeichenvor, daß eine solche Enttäuschung zu erwarten sei . Ich gehe nicht soweit , wie Herr Baffermann , der bereits die Ernte des Liberalismus im
Deutschen Reiche für reif hält . Aber der Reichskanzler ist auch ge¬
zwungen , sein Wort einzulöse», denn er hat mit seiner Taktik, di« er»,in den letzt« Tagen eingeschlagen hat , die Brücken hinter sich abge¬
brochen . (Lebhafte Zustimmung im ganz« Hause, auch im Zentrum .)Wenn er jetzt dem Liberalismus entgegenkommt, so entspricht das nichtnur seinem inneren Willen, sondern einer Naturnotwendigkeit . (Sehr
richtig ! Große Heiterkeit.)

Payer betont sodann : Eine erfreuliche Erscheinung sei eS, baß uns« «
Jugend jetzt begonnen habe, ihve akademische Blasiertheit aufzugrbe»,
daß sie sich wieder ernlster mit den Fragen der Zeit beschäftige und baß
sie , die sich früher zum Teil mit Vorliebe 'der Sozialdemokratie zuyewen-det habe, jetzt mehr und mehr davon abgekommen sei . Wir drei liuks-
liberale Partei « , so fährt Redner fort , haben beschlossen, unS näher zu-
samm« zuschlietz« 'haben geglaubt, daß wir auf diesem Wege die demo¬
kratischen Forderungen leichter durchzusetzen vermögen und aus diesem
Wege auch einen größer« Einfluß auf die Regierung und auf die
anderen Parteien gewinnen könnten . Auch den Sozialdemokrat « glau¬ben wir dadurch Gelegenheit zu geben , 'demokratische Forderungen durch,
zusetz« , wenn sie dazu geneigt sind. Ich gebe mich der Hoffnung hin ,daß der Reichskanzler die Zeichen der Zeit, die er selbst uns aufgelegthat , versteh « werde und demgemäß handeln wird .Wir wevd« unsererseits bemüht fein , unsere Mitwirkung nach beste«Kräften zur Verfügung zu stell« , bild« uns aber nicht ein , daß nunein wirllich demokratischer Zug durch die Reichsvegierung gehen werde.
( Heiterkeit rechts . ) Wir wiff« , daß, um auch nur weniges 'durchzu-

setz« , viele Anstr« gung« nötig sind. Wir wiff « aber auch, daß dem
Satze : „Im deutschen Reiche kann es länger so nicht sortgähen," der
zweite Satz folgen muß : „So wird es auch nicht weitergohen. " Nur einFortschreit« auf all« Gebiet« kann uns vor dem Elend rett « , dem zuentrinnen wir eben im Begriff sind . (Lebhafter Beifall link» . )

Abg . Gröber ( Ztr . ) verteidigt zunächst das Zentrum . Dieseshabe sogar an demselben Tage, an dem die Auflösung erfolgt sei , die
Bewilligung der gefordert« Bahn beschlossen gshabt. Dem Beschluß schnur keine Folge gegeben worden, weil der Koloniatdirektor, entgegenseiner in vertraulichen Besprechungen gemachten Zusage, nicht gewiss«

Kapitän Wrööans Werbung.
Ein humoristischer Seeroman von W . W. Jacobs .

iS. Fortsetzung. ' (Nachdruck verboten.)
Der Koch ging hinüber zu dem Hause und öffnete die kleine

Gartenpforte , und ein aufgeregtes Stimmengesumme folgte ihm,rls er auf die Tür zuging und mit seinen Knöcheln anklopfte .
„Herein ", sagte eine tiefe Stimme .
Der Koch trat ein und schloß die Tür sorgfältig hinter sich .Er , ah sich in einem kleinen Wohnzimmer , in dem sich nur ein

alter Mann von finsterem Aussehen befand , der in einem Lehn¬
stuhle saß und eine offene Zeitung in der Hand hielt .

„Was wünschen Sie ? " fragte er aufblickend.
„Ich möchte Herrn Kropp gern sprechen ." sagte der Kochnervös .
„ Das bin ich selbst ! " ' '

.
Dem Koch sank das Herz, denn abgesehen davon , daß cr

einen Bart trug , ähnelte Herr Kropp dem Bilde nicht mehr als
er selbst .

„ Das bin ich selbst, " wiederholte der Alte , ihm unter seinen
buschigen Augenbrauen hervor wütende Blicke zuwerfend .

Der Koch lächelte, aber nur schwach. Er versuchte nachzu¬
denken , aber der Blick des Alten hatte alle Ideen aus seinem
Kopfe verscheucht .

„ So , sind Sie das ?" sagte er endlich.
„Ich hörte , daß Sie nach mir suchen " , schrie der Alte , dessenStimme allmählich zu einem Gebrüll anschwoll. „ Das ganze

Dorf weiß es, . glaub ' ich, und wo Sie mich jetzt gefunden haben,was zum Henker wollen Sie von mir ?"
»Ich — ich glaub ', das is 'n Versehen " , stammelte der Koch .
„Oh "

, sagte der alte Mann . „ Ha ! ' n Versehen ! Sie sind
mir 'n schöner Tetekttv . Ich werde Sie verklagen . Ins Ge¬
fängnis will ich Sie bringen und daß Sie aus 'n Dienst fliegen .

"

„Das is alles ’
ni Irrtum " , sagte der Koch ; „ ich bin gar

kein Detektiv .
"

„Kommen Sie mal mit, " sprach der Alte und erhob sich .
Der Koch folgte ihm in ein kleines , nach hinten liegendes

Zimmer .
„Sie sind kein Detektiv ?" fragte der alte Mann , indem cr

ihn durch eine Handbewegung aufforderte , sich zu setzen . „Sie
werden doch wohl wissen, daß der , der sich für einen Detektiv aus¬
gibt, ein schweres Verbrechen begeht? Nu bleiben Sie mal ruhig
hier, bis ich einen Polizisten hole, versteh'n Sie ?"

Der Koch sagte nein .
„ Ah "

, meinte der alte Mann mit einem unheimlichen
Grinsen , „ich glaube doch ! " Tann ging er zur Tür und rief
laut : „Hektar ! "

Bevor der überraschte Koch der „Seemöwe " seine verwirrten
Gedanken sammeln konnte, erklang ein Getrampel auf der Treppeund eine Bulldogge trat bescheiden ins Zimmer .

Sie war ein reinrassiges Tier mit wenigstens einem DutzendStellen , die Beachtung und Bewunderung heischten ; aber alles ,was dem Koch auffiel , war die vorzügliche Beschaffenheit ihrer
Zähne .

■ „ Paß auf, Hektar, " sagte der Alte , indem er einen Hut vom
Haken nahm . „ Laß ihn nich lveg ! "

Das Tier ließ ein intelligentes Knurren hören , und sich ein
oder zwei Dieter von dem Koch entfernt hinsetzend, beobachtetees ihn mit großem Interesse .

„ Es tut mich wirklich riesig leid "
, murmelte der Kock, .

„ Gehen Sie nicht weg und lassen mich mit dem Hund allein ,Herr .
"

„ Er tut Ihnen nichts , wenn Sie ruhig stillsitzen .
"

Dem Koch summte der Kopf ; er versuchte, sich ein schlaues
Kompliment auszudenken. „ Ich wollt lieber . Sie blieben hier " ,
stammelte cr , „ wirklich . Ich Hab noch nie 'n Mann getroffen ,den ich gleich bei 'n ersten Blick so gem Hab leiden mögen . "

„Ihre verdammten Unverschämtheiten können Sie für sichbehalten "
, sagte der andere streng. „Paß auf, Hektar ! "

Hektar knurrte mit dem Behagen eines Hundes , der einen
ihm in jeder Hinsicht zusagenden Auftrag erhalten hat , und sein
Herr verließ , nachdem er den Koch nochmals darauf aufmerksam
gemacht hatte, was passieren würde, wenn er vom Stuhl auf»
stehe , das Zimmer und schloß die Tür hinter sich . Der Koch hörtedie Haustür zuschlagen und dann war alles füll , nur das schwereAtmen Hektars ließ sich hören.

Eine Zcitlang saßen der Mann und der Hund da und beob¬
achteten sich schweigend , dann ließ der erstere,. nachdem er lerne
trockenen Lippen mit der Zunge angefeuchtet hatte , ein freund¬liches Locken hören. Hektar antwortete mit einem dumpfen Knur¬ren , erhob sich und gähnte ausdrucksvoll.

„ Armer Hektar ! " sagte der Koch mit zitternder Stimme ,
„ armer , alter Hektor-wauwau ! Guter , alter Hund ! "

Dkv gute alte Hund kam etwas näher und beaugenscheinigtesorgfältig des Kochs Beine , die vor Angst zusammenschlugen .
„ Luch die Katz ! " sagte der Koch, dem ein guter Gedankekam , und zeigte auf die Tür . „Such die Katz ! Faß Hektar,faß ! "

„ G —w— r— r " murrte Hektar drohend. Die zitterndenBeine übten eine große Anziehungskraft auf ihn aus , und ertrat näher und beschnüffelte sie eifrig .
In seinem Schrecken schob der Koch, nachdem er einen hilf¬losen Blick auf das Schüreisen geworfen hatte, seine Hand fachtehinter sich und zog sein Messer aus der Scheide . Dann süeß er esplötzlich , mit dem Mute , der aus Furcht geboren wird , dem Hundein den Leib , und bevor sich derselbe von dem plötzlichen Angrifferholen konnte, zog er sein Messer zurück, um es abermals hinein -

zustoßen . Der Hund ließ ein ersticktes Geheul hören und schnappte,bis zum Tode treu, nach dem Beine des Kochs , und als er es ver¬
fehlte , rollte er über den Fußboden hin, sfieß noch ein - oder gwei -
mal mit den Beinen und verschied .

(Fortsetzung folgt .)
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Akten selbst, sondern nur Auszüge daraus vorgelegt habe. Der Reichs¬
kanzler scheine in dem Verhalten des Zentrums an jenem Tage eine
direkte Feindseligkeit gegen ihn persönlich erblickt zu haben. ( Chef der
Reichskanzlei von Löbell ruft dem Redner einige Worte zu , vermutlich:
Sehr richtig! ) Redner, erregt, Sie haben mir gar nichts zu sagen. Wenn
der Präsident mich nicht schützt . . .

-Vizepräsident P a a s ch e : Ich habe den Zwischenruf nicht verstan¬
den, kann Sie also auch nicht schützen .

Gröber führt sodann weiter aus , es sei nichtwahr, daß das Zentrum
sich durch Ablehnung des Antrages Ablaß sowie überhaupt durch Ab¬
lehnung der Regierungsforderungen habe rächen wollen. Man möge
doch lieber einmal vergleichen die Behandlung einerseits Rörens , an¬
dererseits der Liberalen , speziell von Müller -Meiningen durch die Re»
grevung . Letzterer habe sö^vere Vorwürfe sogar gegen den Reichskanzler
und Dernburg persönlich gerichtet , trotzdem 'habe Fürst Bülow gegen
Müller -Meiningen nichts getan , über Rören 'dagegen sei er hergefallen.
(Der Schlußsatz geht unter lebhaftem Beifall und Lärm im Zentrum Dein
Gehör verloren . )

Vizepräsident Dr . Paasche: Ich mutz den Herrn Abgeordneten vor
Zwischenrufen schützen und bitte deswegen, keine Zwischenrufe zu
machen . (Schallende Heiterkeit im ganzen Hause, Zurufe von links . )

Abg . Gröber : Mir ist das ja ganz egal . (Erneute Heiterkeit .) Redner
fährt fort : Wie verschieden habe die Regierung die Anträge Ablatz und
Hompesch beurteilt , obwohl beide Anträge im Prinzip das gleiche ver¬
langt hätten . Wenn das Zentrum gegen den Antrag Ablaß gestimmt
hätte , so habe es dies getar^, weil der Antrag verlangte , alles in das
Ermessen der Regierung zu stellen . Ein Jahr früher , als sogar 15
Millionen abgclehnt worden vom ganzen Hause, da habe man nichts
gesagt. Jetzt sollte das Zentrum , weil es 8 Millionen ablehnte, nicht
national gehandelt haben. Das sei eine subalterne Auffaffung, eine
Auffaffung , die des Parlaments unwürdig sei . Da solle man doch
lieber die Parlamentsbude schlietzen und die Entscheidung über alles
einfach dem Bundesrat überlassen. Feinde von Kaiser und Reich habe
man die Zentrumsmänner genannt . DaS sei eine bodenlose Verleum¬
dung, die er mit Entrüstung zurückweise (Beifall im Zentrum . )

Redner gedenkt sodann der vorgekommenen amtlichen Wahlbeein¬
flussungen, der 30 000 JC, die der Reichskanzler selbst hergegeben habe,
aus Mitteln , die ihm von privater Seite zur Verfügung gestellt wur¬
den. Weiter erinnert Redner an die Tätigkeit des Flottenvereins in
der Wahlbetvegung und dann an die Kritik, die kurz vor der Auf¬
lösung an dem persönlichen Regiment geübt worden sei von Herrn
Bassrrmann . Redner verliest die betreffenden bekannten Aeußcrnngen .
Die Auslaffung gewinne noch mehr an Interesse dadurch , daß die
Sache abgekartet war zwischen Herrn Baffermann und dem Reichs¬
kanzler selbst .

Niemand hat behauptet , daß die Regierung kulturkämpferische Ab -
sichten habe, wohl aber , daß sie in den Reihen der Nationalliberalen
bestehen .

'
(Widerspruch bei den Rationalliberalen . Großes Gelächter

und Lärm im Zentrum . ) Ich freue mich , daß Sie widersprechen, hclhe
aber aus dem Dahlkampf gegenteiliges Material .

Was nun das Zusammengehen der Parteien bei der Stichwahl an¬
geht, so muß man , solange das Stichwahlsystembesteht, die Konsequenzen
ziehen. Der vatikanische „Offervatore Romano" beantwortet die Frage ,
ob und wann ein Katholik für Sozialdemokraten stimmen darf ; er er¬
kennt nur eine einzige Ausnahme an , wenn es sich darum handle , den
glaubensfeindlichen, in eine wohlwollende Mirske gehüllten Liberalismus
zu beseitigen. In einem solchen Falle ist der offene Feind dem schleichen¬
den verkappten Feind vorznziehen. ( Hört ! Hört ! )

Der Reichskanzler hat unter dem Ansturm des Liberalismus einen
Systcmwechsel vollzogen . Der Wählkampf ist geführt gegen das Zen¬
trum unter der besonderen Leidenschaftlichkeit der Liberalen . Daß wir
trotzdem bei der Stichwahl für die Liberalen eintreten sollten, konnte
niemand von unS verlangen . Hört , hört ! ) Niemand darf uns einen
Vorwurf daraus machen , namentlich nicht der Reichskanzler, der durch
die Auflösung solche Lage geschaffen hat ; und vor allem auch die Par¬
teien nicht , die mit der Sozialdemokratie Wahlbündnisse abgeschlossen
haben oder wenigstens versucht haben. Wenn man lediglich dem Zentrum
daraus einen Borwurf machen will , so ist das ein Stück politischer
Heuchelei . ( Stürmischer Lärm im Zentrum . )

Präsident Graf Stolberg : Ich habe erst in diesem Augenblicköen
Vorsitz übernommen, aber es muß so aufgefaßt werden, als ob Sie dem
Reichskanzler Heuchelei vorwerfen . ( Große Heiterkeit . )

Gröber : Ich habe ganz allgemein gesprochen .
Präsident Graf Stolberg : Dann habe ich natürlich keinen Grund ,

einen Ordnungsruf zu erteilen . (Große Heiterkeit.)
Und wie stellen sich nun die politischen Parteien zu dem Wort¬

programme des Reichskanzlers? Jede Partei hat erklärt , daß sie ihr
Programm darin annähernd herausfindet (Heiterkeit ) und keine ist
geneigt, auf ihr Programm zu verzichten. Alle erklären : sie bewilligen,
was sie für notwendig halten . Ja , geradeso machen wir es auch .
(Heiterkeit . ) In der bisherigen Generaldebatte war es nur der
Reichskanzler» der uns angegriffen hat . Keine Partei des Hauses ist
seinem Beispiel gefolgt. Von den Parteien ist im Gegenteil uns
manche freundliche Aeußerung gewidmet worden, gestern und heute.
( Gröber breitet die Arme aus . Große Heiterkeit . ) Na gut , wollen
mal sehen! (Heiterkeit . )

Der Herr Reichskanzler scheint mit seinem Felltzug gegen das
Zentrum auf eine große Uneinigkeit unter den Katholiken Deutschlands
zu spekulieren. Möge er sich sagen lassen , daß diese Spekulation ver¬
fehlt ist. (Stürmischer Beifall im Zentrum . ) Unsere Wählerschaft
steht fester und treuer als je zu uns (sehr wahr ! im Zentrum ! ) und
die Bewegung der sogen, „nationalen " Katholiken hat uns nur genützt ,
nicht geschadet . (Sehr wahr ! im Zenttum . ) Das katholische Volk hat
sich durch keine Mittel irre führen lassen , an seiner Festigkeit und
Treue sind alle Kniffe und Pfiffe der Feinde und alle Wahlgaunereien
der Zentrumshaffer und gemeinen Bübereien wirkungslos abgeprallt '
(Lärmender , gröhlender Beifall im Zentrum . ) Der Wahlkampf hat
manchen allzu vertrauensseligen Zentrumsleuten die Augen geöffnet
( Sehr wahr ! im Zentrum , Zurufe links : abwarten , Gelächter im
Zentrum .)

Dagegen hat der Wahlkampf eine sehr beklagenswerte Folge ge¬
habt , dre konfessionelle Erregung hat wesentlich zugenommen und die
Kluft zwischen den Konfessionen ist leider bedeutend erweitert worden
In der katholischen Bevölkerung war die Erinnerung an die unglück¬
seligen Zeiten des Kulturkampfes vielfach verblaßt , sie hatten sich oft
in den Glauben hineingelebt , daß die Gleichberechtigung der Katholiken
allmählich ins praktische Leben umgesetzt werden würde . Viele Jahre
hatte das Zentrum in den Werken der Gesetzgebung positiv mitgrar -
beitet . Das ist alles auf einmal vergessen wegen des Abstrichs von
8 Millionen, also wegen einer „Lappalie " . (Lauter Widerspruch rechtsund bei den Nationalliberalen . ) Die Verantwortung für all das dar -
aus entstandene Unheil fällt auf den Reichskanzler. Wir aber werden

äu arbeiten für das Wohl des gemeinsamen Vaterlandes .
( Stürmischer Beifall im Zentrum . )

Stellvertretender Kolonialdirektor Dernburg : Eine
Erwiderung auf die einzelnen, die Kolomalangelegenheiten betreffenden
Bemerkungen behalte ich mir vor. Ich möchte nur eine Bemerkung des
Vorredners nicht unverbessert in die Welt gehen lassen . Das ist seine
Schilderung desjenigen, was sich seinerzeit bei dem Herrn Reichskanzler
zngetragen hat . Ich will, da es sich um eine vertrauliche Besprechnng
handelt , auch nicht in die Details eingehen. Ich möchte nur feststellen ,
daß die Akten , die ich dem Abg. Spahn eingrhändigt habe, diejenigen
gewesen sind, die er vor mir erwähnt hat . Und wenn er ändere gewollt
hätte , hätte er sie zweifellos von mir erhalte«.

Außerdem möchte ich noch auf die Bemerkungen hinsichtlich des
Hauptmanns Salzer zurückkommen . Nach der Korrespondenz, die da
verlesen worden ist , möchte es nahezu so aussehen, als ob der Herr
Hauptmann Salzer genötigt worden sei, irgend etwas gegen seinen
Willen zu tun . Unterm 20 . Sept . 1906 , also lange vor diesem Wahl¬
kamps , hat der deutsche Flotienverei « in einem mir vorliegenden
Schreiben des Oberkommando» der Schutztruppe ersucht , chm geeignet»

_ ggfrtrat * Dresse .
Offiziere mitzuteilen , die in der Lage wären , über den damals noch im
Gang befindlichen Hottentottenkrieg Borträge zu halten , da ist am 11 .
Oktober geantwortet worden, daß für den Hererokrieg der Herr Oberst¬
leutnant Ouadr und für den Feldzug gegen die Hottentotten der Herr
Hauptmann Salzer in Frage käme. Herr Hauptmann Salzer ist später
gebeten worden, einen Vortrag zu halten . Es ist ihm 'dazu ein Lokal
in Leipzig angeboten worden, ioelches ihm nicht gesicl , und zwar vom
„ Flottenvercin "

. Er hat darauf geantwortet : „Ich habe nur auf
Wunsch des Oberkommandos mich bereit erklärt , eine Rede zu halten ,
dieses Lokal paßt mir nicht ." Infolgedessen ist die Rede gar nicht ge¬
halten worden, und cs ist schwer) eine Wahlbeeinflussung aus einer Rede
zu konstruieren, die nicht gehalten ist . ( Sehr richtig ! und Heiterkeit,
Zurufe im Zentrum .) Gewiß , seit Jahren werden auf . Wunsch des
Oberkommandos und aller derjenigen streife , die sich für unsere Kolonien
und was dort passiert interessieren, Vorträge gehalten . Das ist auch
ganz richtig. ( Sehr richtig! rechts und links. ) Umsonst bringen
unsere Leute ihr Leben 'da unten , auch nicht dahin. Das sind keine
Vorträge politischer Art . Tie sind vor dem Wahlkampfe und während
desselben gehalten und werden hoffentlich auch nach dem Wahlkampfe ge¬
halten werden. ( Lebhafter Beifall rechts und links. )

Ich mochte auf die Bemerkung des Vorredners dahin eingehen, daß
wegen ein paar Millionen Abstrichs der Reichstag aufgelöst worden sei.
Er hat behauptet, das Zentrum sei bereit gewesen , 2500 Mann vor dem
Feinde zu genehmigen, und habe verlangt , daß bis zum 31. März Vor¬
bereitungen getroffen seien , um die Truppen bis auf 2500 Mann zurück¬
ziehen . Diese Frage ist in der Budgetkommiffion behandelt worden.
Es ist dabei vollständig klargestellt worden , daß für jeden Gegner minde¬
stens vier Mann draußen sein müssen . Mit diesen 2500 Mann konnten
ich weder das Oberkommando noch der Höchstkommandierende draußen ,
der Gouverneur , noch die verantwortlichen Leute bereit erklären , diesen
Aufstand mit der Summe , die da gegeben war , zu Ende zu bringen . Der
Unterschied zwischen den beiden Anträgen war eben der , daß der Abg .
Ablaß eine tunlichste Verminderung verlangt hat , d . h . , daß die Ent¬
scheidung in das Ermessen des Kommandos gelegt ist , während nach
dem Zentrumsantrag diese Partei die Oberge¬
walt auf sich nahm . (Lebhaftes sehr richtig! rechts und links
und lärmender Widerspruch im Zentrum . ) Wer nach der Verfassung
die Verantwortung tragen muß , das war die Regierung , und die Re¬
gierung konnte sich das nicht gefallen lassen . (Lebhafte Beifallskund¬
gebungen rechts und links. )

Staatssekretär des Innern Dr . Graf v . Posadowsky: Es sind heute
Angriffe gegen die politischen Kundgebungen erhoben worden, welche der
Herr Reichskanzler während der Wahl und bei seinen letzten Reden hier
erlassen hat . Der Herr Reichskanzler ist durch anderweite Geschäfte
behindert , heute und morgen in diesem hohen Hause anwesend zu sein.
Der Abg . Gröber stellte es zuerst so dar , als ob !die Auflösung erfolgt
wäre wegen des DispositivS, das das Zentrum vorgeschlagen hatte . Der
Staatssekretär führt weiter aus , Herr Gröber habe gefragt , wie man
mit einer Partei , die sich so hohe patriotische Verdienst erworben habe,
ein Kampf habe anfangen können , bloß weil sie ein paar Millionen ab -
lehnt. Ja m . H . , solche Dinge wickeln sich doch psychologisch tiefer ab.
Jene Ablehnung war vielleicht für den Reichs¬
kanzler nur „ die letzteUrsach e." (Bewegung.) Die von
Herrn Gröber zum Vergleich herangezogene abgelehnte Kanalvorlage
war doch nur eine wirtschaftlicheFrage , keine nationale ! Freilich fragt
Herr Gröber : Was sei eine „nationale Frage ? " Das ist aber nicht nach
so einfachen Gesichtspunkten zu beantworten , es kommt in Betracht ,
welche Folgen eine Ablehnung vielleicht für unser Ansehen haben kann,
auch im Ausland . Und das ist nicht zu beurteilen nach Präjudizien ,
sondern nach der jeweiligen politischen Lage! Der Herr Reichskanzler
urteilte jedenfalls , daß die Ablehnung einer solchen Vorlage für unser
Ansehen im Auslande bedenklich sei . Auch von dem Programm des
Reichskanzlers in seiner neulichen Rede sprach Herr Gröber . Nun , die
Parteiredner der Mehrheit haben sich ja mit diesem Programm zufrieden
erklärt , allerdings haben die Herren Payer , Schräder noch einige weitere
Forderungen aufgestellt. Jedenfalls wollen wir der Zukunft vertraue »
und hoffen, daß cs dem Reichskanzler gelingen wird mit seinem Geschick ,
das Programm zu verwirkliche «.

Hierauf erfolgt Vertagung .
Freitag 1 Uhr Fortsetzung. — Schluß 614 Uhr.

' Lage 5 - Rundschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 28 . Febr . (Tel .) In der Budgetkommiffion des
preußischen Mgeordnetenhauses wurde heute die Position der
Verlegung des Oberpriisidimns don Schleswig nach Kiel ein¬
stimmig abgelehnt.

— Hamburg , 28 . Febr . ( Tel . ) Die Hamburg - Amerika- Linir be¬
stellte bei Friedrich Krupp und der Germaniawerft Kiel zwei Fracht - und
Paffagierdampfer . Die beiden Dampfer , die dem zu Anfang 1806 von
der genannten Werst gelieferten Schiffe „Kronprinzessin Cecilie" ähn¬
lich werden sollen , sind für die mittelbrasilianische Linie bestimmt und
sollen eine mittlere Geschwindigkeit von .13 Knoten erreichen . Die
Schiffe erhalten die nachstehenden Abmessungen : 136 Meter Länge, 17
Meter Breite , 8 Meter Tiefgang , 8060 Tonnen Tragfähigkeit und
14 200 Deplacement.

Das Invikänm der nationaMVeraken Partei .
— Nerkin , 28 . Febr. (Tel.) Anläßlich des 40jährigen

Bestehens der nationalliberalen Partei fand abends in
der W a n d e l h a l l e des R e i ch s t a g s g e b ä u d e s ein
Festessen statt , wozu die nationalliberalen Mitglieder
des Reichstages nnd des Landtages , sowie die V e r-
treter der uati 0 n a l l i b e r a l e n Presse sich eingefunden
hatten . Dem Vorsitzenden des ZentralborstandeS des
nationalliberalen Partei , Abg . Bass er mann , ging ein Glück -
w u n s ch t e l e g r a m m des R e i ck s k a n z l e r s zn , worin es
heißt : Die uationalliberale Partei könne ihrer ehren¬
vollen Vergangenheit jetzt in lichtgewordener Gegen¬
wart gedenken . Möge eS der Partei beschieden sein , auch an den
großen Aufgaben der Zukunft zum Besten des Vater¬
land e S einen hervorragenden Anteil z» nehmen,

parlamentarisches .
' lid Berlin , 28 . Febr . (Tel .) Anträge zum Schutze der

Heimarbeit sind von Vertretern aller bürgerlichen Parteien des
Reichstages eingebracht worden. Die Sozialdemokraten wollen
das gleiche Ziel durch einen selbständige « Antrag verfolgen.

d<1 Berlin , 28 . Febr . (Tel . ) Die drei mecklenburgischen
Abgeordneten Reichsgraf von Bothmer , Linck und Tr . Pachnicke
haben im Reichstage einen Anttag gestellt , der mittelbar die Ein¬
führung einer parlamentarischen Bcrtretnng für Mecklenburg
fordert.

--- HterNn, 28. Febr. Die Vorlage betr. die Verbreiterung
des NordostseekanalS wird , wie berichtet wird , dem Reichs¬
tag noch in dieser Session zugehen. Die Erweiterung kostet
lt. Fkf . Zig . rund 200 Millionen Mark , die aus Anleihen
verwiesen werden. Die Bauzeit beträgt sieben Jahre .

hd Frankfurt a. M ., 28 . Febr . (Tel .) Ter frühere sozial¬
demokratische Reichstagsabgcordnetc Adolf Sabor ist im Alter
von 65 Jahren hier gestorben . Sabor gehörte dem Reichstage
von 1884 bis 1890 an . Er beteiligte sich seit vielen Jahren nicht
mehr am öffentlichen politischen Leben . (Das berühmte Wahl-
Telegramm : „Fürst (Bismarck) wünscht Sabor " und Sabors
Ausspruch „Das läßt tief blicken" haben seinen Namen bekannt
gemacht . D . R .)

— Hanau , 28 . Febr . In Darmstadt , Worms und Mainz
wurden Znngliberale Vereine gegründet ; in Gießen steht die
Gründung bevor.

- ns dem hessische« Parlament .
— Darmstadt , 28 . Febr . (Tel . ) Die Zweite Kammer, welche

gestern wieder zufammengetreten ist , begann heute die Beratung des !
Staatsbudgets für 1907 . Der Finanzminister erklärte, daß das Budget '

zum ersten Make seit 6 Jahren nicht mit einem Defizit abschließe und
daß noch Mittel zur Verfügung stehen , um bringenden Bedürfnissen,'
welche Mehrausgaben erforderten , zu genügen. Swntsminister Ewald
erklärte auf eine Anfrage betreffend die Schiffahrtsabgaben , daß die
Stellung der hessischen Regierung sich zn dieser Frage nicht geändert
habe ; welche Stellung die Regierung eventuell zu der wirtschaftliche »
Seite dieser Frage einnehme, könne ^ uic noch nicht gesagt werden. Man
müsse dagegen erst wissen , was anstatt des Artikels 54 der Reichsverfas-
!ung etwa geseht werden soll .

Weiter erklärte der Staatsnünister betreffend 'die Reform des Land-
tagswahlrrchts , daß er mit der Mehrheit der Ersten Kammer wiederholt
verhandelt habe ; er müsse jedoch zu seinem Bedauern sagen, daß er mtt
seinen Vorschlägen kein besonderes Entgegenkommen gefunden habe;
man scheine in der Erste« Kammer nicht geneigt, dem Wunsche der Zwei¬
ten Kammer zn folgen, sodaß eine Aenderung der Vorschläge nötig er¬
schienen sei . Der Ätinister hofft, im Laufe des Frühjahrs , eventuell
schon in der nächsten Woche, dem Hause «inen Vorschlag zugehen lassen zu
können , auf Grund dessen eine Verständigung sich ermöglichen lassen
werde. , % , *

Spanien .v
= Madrid , 28 . Febr . In Valencia herrscht große Erregung .

Ter Erzbischof Gnisasola mußte bekanntlich vorigen Sommer
Valencia verlassen , weil er durch Angriffe auf das damalige anti¬
klerikale Ministerium in der Frage der Zivilehe die Volkswnt
heraufbeschworen hatte . Dieser Tage ist nun Gnisasola unter
militärischem Schutz zurückgekehrt , jedoch unter feindlichen
Straßenkundgebungen . Seit jener Zeit sind mehrfach in der
Nähe des Bischofpalais Petarden explodiert, gestern abend sogar
während des Gottesdienstes innerhalb einer Kapelle. Unter de»
zahlreichen Andächtige » entstand lt . „Frkf . Ztg .

" eine furchtbare
Panik , sonst wurde außer Materialschaden kein Unglück an¬
gerichtet .

fhtglanfr »
---- London, 1 . März. (Tel.) Der Marine - Etat für

das Jahr 1907 sieht eine Herabsetzung der MannschaftS -
stärke um 1000 Mann und eine B er Minderung .der Aus¬
gaben um 1427091 Pfund Sterling vor . j

Aus dem Hinterhaus .
— London, 28. Febr . Im Unterhaus richtete Bridgeman

( kons . ) an die Regierung die Anfrage , wann das Handelsabkommen
zwischen England und Deutschland, das England die Meistbegünstigung j
gewährt , ablaufe und welche Schritte für dessen Erneueruug geschehen !
würden . Sir Edward Grey erwidert , er nehme an , daß das Abkommen ,
solange in Kraft bleibe, als England seinerseits Deutschland die Meist - j
begünstigung einräume und daß deshalb weitere Schritte überhaupt »icht
erforderlich seien.

Einige Anfragen betreffend die Zusammensetzung des Oberhauses
in Transvaal , gegen die Het -Bolt und die Transvaal -Nationalisten Ein¬
spruch erhoben haben, beantwortet der Unterstaatssekretär des Kolcmial -
amts , Churchill, dahin , daß der Kolonialsekretär Earl of Elgi » voll¬
kommen damit einverstanden sei, daß die Ernennungen in angemessener
Weise die verschiedenen Richtungen der politischen Meinungen wider¬
spiegeln und daß der Oberkommiffär für Südafrika Earl of Salbury
telegraphiert habe, daß er überzeugt sei , daß die zweite Kammer ihre
Aufgabe gerecht und unparteiisch erfüllen werde und daß von einer Revi¬
sion der Ernennungen , für welche die Regierung volle Verantwortlich¬
keit übernehme, keine Rede fein könne .

Zur Annahme gelangte ein Beschluß , nach dem die Effektivstärkeder
regulären Armee nach dem Vorschlag der Regierung auf 160 000 Mann
festgesetzt ist. Bemerkenswert ist , daß bei der Diskussion der Vorschlag
des Kriegsministers keinerlei abfällige Kritik erfuhr .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem ordentlichen Professor an der Universität Freiburg ,
Dr . Ernst Fabricius , die untertänigst nachgesuchte ErlauLnis zur
Annahme und zum Tragen 'des ihm verliehenen 'Königlich Preußischen
Kronen-Ordens 3 . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Königlich Spanischen Honorar -Pizekonsul Moritz
Nauen in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des chm verliehenen Ritterkreuzes des Königlich
Spanischen Ordens Jsabella der Katholischen zu, erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog 'haben unter dem 20.
Februar d . I . gnädigst geruht , dem Postdirektor Karl K ö n i g in WaldS-
hut mit Wirkung vom 1 . Mai d. I . ab die Borfteherstelle des Bahnpöst-
amts Nr . 28 in Konstanz zu übertragen .

Durch Entschließungdes Ministeriums des Innern vom 22 . Januar
1907 wurde die unterm 30 . Dezember 1906 ausgesprochene Ernennung
des Unterlehrers Leonhard Meininger in Bühl zum etatmäßigen
Handelslehrer zurückgenommen .

Durch Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues vom 26. Februar d . I . ist der Bezirksgeometer Karl R u d o -l p h
in Karlsruhe zu dem Bezirksgeometer in Ueberlingen versetzt worden.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 23. Februar d . I . '
wurde Steuerkommissärassistent Eugen E h m a n n bei dem Großh.
Steuerkommissär für den Bezirk Ettlingen in gleicher Eigenschaft zu
jenem für den Bezirk Weinheim versetzt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 23 . Februar d . I .
wurde SteuerkommissärassistentKarl M 0 r l 0 ck bei dem Großh . Steuer¬
kommissär für den Bezirk Breisach in gleicher Eigenschaft zu jenem für
den Bezirk Ettlingen versetzt .

Badische Chronik.
X Karlsruhe , 28 . Febr . Am Samstag den 2 . März findet

hier eine Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses . der Frei -
finnigen Partei in Baden , zu der auch die Vorsitzenden der Frei¬
sinnigen Vereine des Landes erscheinen werden, statt . In der¬
selben soll insbesondere die durch die Reichstagtzwahl geschaffene
Lage besprochen werden.

'S Karlsruhe , 28 . Febr . Ter Deutsche Schulverei» (Gesamt-
Verein) umfaßt jetzt 35—36 000 Mitglieder . Ter Landes¬
verband Baden (Borort Konstanz ) zerfällt in 18 Ortsgruppen
mit rund 1900 Mitgliedern . Die Gründung mehrerer weiterer
Ortsgruppe, : scheint gesichert zu sein .

tt> Mannheim , 28 . Febr . Für die Mannheimer große
Gartenbau -Ausstellung ist vom Großh . Ministerium der Referent
für Landwirtschaft, Herr Geheimer Oberregierungsral Rebe in
Karlsruhe als Kommissar bestimmt worden.

= Wertheim, 28 . Febr . Schuhmachermcistcr Bolz, der seit
Jahren an Verfolgungswahn litt , hat sich ain 25 . d . Wl . in seiner
Wohnung erhängt . Er hat vorher schon wieverholt Selbstmord¬
versuche gemacht .

£ 3 Vom Hinterland , 27 . Febr . In Sindolsheim wäre

gestern früh Herr Lehrer Schnch beinahe einer Kohlcngasvergif-
tung erlegen . Als er gegen 8 Nhr nicht zum Kaffee kam , erbrach
inan die Tür und fand Herrn Schuch bewußtlos vor . Sein Zu¬
stand gab anfangs zu Bedenken Anlaß . Die Ursache war , daß
die Ofenrohre nicht richtig ineinattdergingen und die gefährlichen
Gase in das Zimmer entweichen konnten.
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A Pforzheim, 28 . Febr . Im Monat Mai steht die Neuwahl

des Oberbürgermeisters unserer Stadt bevor , da bis dahin die
zweite neunjährige Dienstzeit des Herrn Habermehl abge
laufen ist.

* Berghaupten (8 . Offenburg ), 28 . Febr . Eine seltene
Ehe wnrde jüngst hier geschlossen . Der Monn ist 76 Jahr «
alt und Witwer ; „ d ' Hochziteri" , wie der glückstrahlende Bräutigam
seine Anserwählte nannte , zählt 7l Lenze und schließt, zweimal
schon Witwe , ihren dritten HerzenSbund .

O Äreivnrq , 28 . Febr. Gestern nachmittag fand die feierliche
Beisetzung der Leiche des Geh. Hofrats Prof . Dr . Ludwig
Thomas auf dem hiesigen Friedhof statt . Di « Halle konnte be ;
weitem nicht alle Teilnehmer aufnehmen , so zahlreich war die Trailer
Versammlung. Außer den Vertretern der hiesigen staatlichen, kommunalen
und militärischen Behörden bemerkten wir auch Herrn Geh . Oberregier -
«lrgsrat Dr . Böhm als Vertreter des Großh . Unterrichtsministeriums ,
Nach einem einleitenden Choral der Kapelle deS hiesigen Infanterie
Negiments nahm Herr Dekan Dr . Hasen clever den kirchlichen
Akt vor an Hand des Textes : » Selig sind , die da Leid tragen
denn sie sollen getröstet werden "

, indem er Leben und Wirken des
Verblichenen schilderte. Daran schloffen sich Ansprachen des
Dekans der medizinifchen Fakultät . Hern « Prof . Dr . Krönig ,
des Prorektors der Universität . Herrn Geh . HofratS Prof . Dr .
Himstedt , des ersten Assistenten der mediz . Poliklinik . Herrn Prof .
Dr . R o o s . die unter Niederlegung prachtvoller Kränze am Sarge
die vorzüglichen Eigenschaften des Verstorbenen als Lehrer und Arzt
wie als Bürger , insbesondere aber dessen menschenfreundliches
Wese» gegen jedermann hervorhoben . Professor Thomas war
eine stadtbekannte Persönlichkeit, seine weitverzweigte Tätig¬
keit ist in den weitesten Kreisen rühmlichst bekannt , und
wer in den 30 Jahren seines hiesigen Wirkens mit ihm irgendwie in
Berührung kam . der begreift die allgemeine Trauer um diesen ehren¬
haften . allezeit hilfsbereite » Menschenfreund . Kränze wurden ferner nieder¬
gelegt von den Fakultäten , vom Großh . Millisteriuiil der Justiz , des Kultus
und des Unterrichts , vom Armenrat der Stadt Freiburg i. Br ., vom Berein
Hilda -Kinderhospital (der in Prof . Thomas einen unermüdlicheil Förderer
verloren ), vom Freiburger Aerzteverein. der Klinizistenvereinigung ,
von den studentischen Ausschüssen und einer großen Zahl Verbind¬
ungen , den alten Burschenschaften, vom Hanptvorstand des Bad .
Schwarzwaldvereins sowie von dessen hiesiger Sektion (deren
Vorstandschaft der Verstorbene lange Jahre angehörte ) rc In weitem
Bogen bewegte sich alsdann der ungewöhnlich große Leichenzug zum
Grabe , woselbst noch die Burschenschaft Germania in Leipzig, dem
früheren Wirkungskreis des Verstorbenen , einen prächtigen Kranz
nicderlegen ließ , und bald schloß sich das Grab unter dem üblichen
akademischen Ehrungen über einem allseits hochgeschätzten verdienst¬
vollen Manne .

Q Freiburg , 28 . Febr . Auf die am Montag im Anschluß an die
Arbeitslofen -Bersammlung dem Stadtrat überreichten Forderungen
wegen Notstandsarbeiten und auf die Forderung , daß die Unternehmer ,
welche städtische Arbeiten ausführen , in erster Linie ansässige Arbeiter
beschäftigen sollen , ging dem Gewerkschaftskartell von Oberbürger
Meister Winterer folgende Antwort zu : „Unter Hinweis auf die uns
übermittelte Eingabe vom 25 . ds . Ms . benachrichtigen wir Sie , daß
wir behufs Beschäftigung brotloser Arbeiter diesmal einschließlich der
Bauarbeiter einige Notstandsarbeiten ( abgesehen von Steinklopfen ) ,
die Herstellung der Bismarckstraße und der Rohdeschen Anlage an der
Schreiberstraße , sofort in Angriff nehmen lassen werden . Unser Tief¬
bauamt und die Stadtgärtnerei sind mit dem sofortigen Vollzug beauf¬
tragt . Was die Theaterbauarbeiten und die Anlage von Waldstraßen
betrifft , so haben wir unser Hochbauamt und das Forstamt beauftragt ,
S
ofort mit den Unternehmern die erforderlichen Unerhandlungen anzu-
nüpfen . Dr . Winterer .

" — Man kann dieses Entgegenkommen der
Stadtverwaltung nur begrüßen . '

* Freiburg i . B ., 28 . Febr . Die hiesige Sektion des Badi¬
schen Schwarzwaldvereins hielt unter dem Vorsitz des Forstrats
Frhrn . v . Teuffel ihre Jahresversammlung ab . Aus dem Rechen¬
schaftsbericht des letzteren ist hervorzuheben , daß die Stadt Frei¬
burg die Ruine Schneeburg in ihre Obhut genommen hat , um sie
durch mehrfache Ausbesserungen vor dem Verfall zu schützen . Ter
zurückgelegte Betrag für einen auf dem Schloßberg zu erbauenden
Turm beträgt 1292 Mark , das Sektionsvermögen 2274 Mark .
Der ueue Hirsch für den Hirschsprungfelsen im Höllental wird
noch vor Pfingsten seinen Platz einnehmen .

eP Jsteiu (A . Lörrach ), 28 . Febr . Gestern abend halb 7 ' Uhr
tvurde der Eisenbahnarbeiter Hermann Marti « von hier im
Jsteiuer -Klotztuunel durch den Persouenzug uberfahren und war
nach kurzer Zeit eine Leiche. Der Bruder des Verunglückten ,
welcher zu gleicher Zeit im Tunnel arbeitete , wurde durch den
Lustdruck des vorüberfahrenden Zuges in eine Nische geschleudert
und entging so dem sicheren Tode . Me Schuld an dem Unglücks¬
fall soll in dem Unterlassen eines Läutezeichens seitens der Station
Kleinkems liegen . Der Tunnel war nämlich im fraglichen Moment
zugleich von einem Güterzug befahren , während die Ankunft des
Personenzuges infolge des genannten Umstandes von den Brüdern
nicht bemerkt wurde . Die eingeleitete Untersuchung wird die
nähere Aufklärung geben .

* Madolfzell , 28 . Februar . Wie die „Fr . St ." meldet, ist der
Prozeß Werber - Junghanns noch nicht beendigt , da Revisio
gegen das Urteil des Landgericht« Konstanz eingelegt wurde.

Aus der Residenz .
Karlsruhe. 1. März.

* Hojbericht . Seine königliche Höhest der Großherzog
empfing gestern vormittag halb 11 Uhr dm Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchmrats , Geheimervt D . Heilung , und dar
nach dm Minister M . Schenkel zum Vortrag . Im Laufe des
Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche Höhest die Vor
träge des Geheimerats Dr . Nicolai und des Legationsrats Dr .
Sehb . Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schwede » ist
gestern abend 8 Uhr nach Stockholm abgereist . Höchstderselbr
wurde von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogm zum Bahn -
Hof gelestet , wo auch Ihre Königlichen Hoheitm der Erbgroß
Herzog und die Erbgroßherzogin Sich zur Verabschiedung ein¬
gefunden hatten . Der Kronprinz gedenkt am 1 . März in Stock -
Holm einzutreffen . Ihre Königliche Höhest die Kroaprinzeffiu
ist in dm letzten Tagen zum erstenmal außer Bett gewesen, aber
nur für ganz kurze Zeit . Der Kräftezustand läßt lt . „Karlsr
Ztg .

" noch immer zu wünschen übrig und bedarf großer
Schonung . Me Abreise der Kronprinzessin ist erst Ende nächster
Woche in Aussicht gmommen .

— Der Präsident des Staatsministeriums Freiherr von
Dusch wird am Montag von seinem zweimonatigen Erholungs¬
urlaub , dm er an der Riviera zugebracht hat , zurückkehrm und
seinen Menst übernehmen . Damit wird das von verschiedenen
Zentrumsbläüern unseres Landes in der letzten Zeit in kurzen
Zwischmräumen wiederholte Gerücht von einem bevorstehenden
Rücktritt des Staatsministers am besten widerlegt . In unter¬
richteten Kreisen wurde diesen sensationellen Gerüchtm von
Anfang an kein Glaubm beigemessen und man glaubt nach wie
vor , daß Herr v . Dusch ini Amte bleiben wird , solange ihm das
Verträum der Krone erhalten bleibt .

# Das diesjährige Ersatzgeschäft für den AusheLungSbezirk Karls¬
ruhe findet nicht, wie zuerst mirgeteilt in der Zeit vom 3 . bis 22.
März , sondern vom 3. bis 24 . April ds . Js . statt .

* Tierärzte -Kammer . Die auf Grund des Gesetzes vom 10 . Okt.
1906 , betreffend die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals , errich¬
tete Tierärztekammer ist am 25 . Februar d . I . zu ihrer ersten Sitzung
zusammengetreten . Bei der unter Leitung des Ministeriums des
Innern vorgenommenen Vorstandswahl wurde Veterinärrat Braun in
Baden zum Vorsitzenden des Vorstandes , der Leiter des tierhygienischen
Instituts in Freiburg , Professor Dr . Schlegel in Freiburg , zum Stell¬
vertreter des Vorsitzenden und Tierarzt Haas in Altenherm , Schlacht¬
hofdirektor Bayersdörfer in Karlsruhe und Zuchtinspektor Hink in
Freiburg zu Mitgliedern des Vorstandes gewählt . Die Kammer be¬
riet und genehmigte eine vorläufige Geschäftsordnung und erledigte
sodann noch einige geschäftliche Angelegenheiten .

c§3 Areisinnigcr Verein . Heute , Freitag abend */49 Uhr ,
findet im Konkordiensaal des „Moninger" , wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich , die Generalversammlung des Freisinnigen
Vereins statt. Nach dem Jahresbericht , dem Kassenbericht und der
Neuwahl des Vorstands soll eine gesellige Unterhaltung di« Mit¬
glieder noch zu gemütlichem Zusaniiiiellsein vereinigen . Ein zahl¬
reicher Besuch steht zu erwarten ._
Lehr. ZKitteilnugeu aus der Karlsruher Stadtrats -Sitzung

vom 28. Februar 1007 .
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende den neu -

gewählten 1. Bürgermeister , Herrn Föhrenbach, und heißt denselben herz ,
lich willkommen . Herr Föhrendach dankt hierfür in verbindlichen
Worten .

Auf die vom Gemeinderat Eppingen an die Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen gerichtete und vom Stadtvat Karlsruhe
befürwortete Eingabe um Verbesserung der Zugverbindungen zwischen
Karlsruhe und Heilbronn ist folgende Antwort vom 13 . Februar d . I .
eingetroffen:

„Die Verbindung von Eppingen an die in Karlsruhe nach den,
Oberland abgehenden Vormittugsschnellzüge wird durch den günstig
liegenden Personenzug 310 , der Anschluß an den von Heilbronn um
10 Uhr 26 Minuten abtzehenden Zug D 37 durch Zug 323 vermittelt .
Ein erhebliches Bedürfnis zur Einleguny weiterer Personenzügr , insbe -
ondere von Eilzügen , kann zur Zeit nicht anerkannt werden ; auch ist die

Benützung 'der aus der Strecke Eppingen —Heilbronn verkehrenden Züge
keine derartig starke daß weitere Züge -ur Entlastung der vorhandenen
gefahren worden müßten .

"
Der Stadtrat hält die ablehnende Haltung der Eisenbahnverwaltung

nicht für gerechtfertigt und beschließt, weitere Schritte in der Angelegen¬
heit zu unternehmen .

Das Straßenbahnamt wird beauftragt , ein Projekt wuszuarbeiten
über die Einlegung eines zweiten Gleises auf der Strecke der Kriegstraße
zwischen Eksenlohr- und Dorkstrah«.

In Abänderung des Beschlusses vom 17 . v . Mts . wirb auf Wunsch
'der Anwohner die „Mitteldorfstraße " , frühere HMdastratze , im Stadt¬
teil Beiertheim „ Marie Alexandrastratze" (nach Ihrer Gvotzherzoglichen
Hoheit der Prinzessin Marte Alexandra von Baben ) , die frühere Garten -

Knust nnd Wissenschaft .
HI Heidelberg , 28 . Wbr . Me Neuwahl eines Prorektors

findet am 2 . März statt .
----- Stuttgart , 28 . Febr . (Tel .) Der König hat dem Ober -

baurat und Professor an der technischen Hochschule Ernst den
erbliche« Adel verliehen .

M Pom Bodensee , 28 . Febr . In Friedrichshafe » wird dem¬
nächst am Hinteren Hafen mst der Erbauung der Drachenstatton
für die internattonale meteorologische Station begonnen .

— Rostock, 28 . Febr . (Tel .) Die Rostocker Universität hat
auf der heuttgen Jahresfeier den früheren nationalliberalen
Reichstagsabgeordneten Geheimen Finanzrat Büsing zum Ehren¬
doktor ernannt .

JnbilSumS -Aestspiele in Mannheim .
Mannheim , 28 . Febr . Die Verhandlungen seitens des Hof- und

Notionaltheaters mit den hauptsächlichsten Gästen
' der ersten Jubi -

läumsfeftspiel -Woche sind nunmehr zum Abschluß gelangt . Demnach
singt in der ersten „M e i st e r s i n g e r"-Aufführung Fritz Feinhals
den Sachs , Heinrich Knote den Walter Stolzing , Joseph Geis den Beck¬
messer — alle 3 Künstler vom Hoftheater in München — und Minnie
Rast vom Hoftheater in Dresden die Eva . Für die zweite „Meister¬
singer -Aufführung ist Leopold Demuth von der Hofoper in Wien als
Sachs und Gustav Mantler von der Komischen Oper in Berlin als
Beckmesser, als Eva wiederum Minnie Rast gewonnen . Den Walter
Stolzing singt diesesmal unser Friedrich Carlen . In „H e r o d e s u n d
Marianne " spielen Paul Wiecke und Cläre Salbach , beide vom
Dresdener Hoftheater , die Titelrollen . In den „Räuber n" hat
Georg Reimers vom Wiener Burgtheater den Karl und Alb . Heine
dom Hoftheater in München den Franz übernommen . Der
„Oberon " wird ausschließlich mit eigenen Künstlern zur Ausfüh¬
rung gebracht. Joseph Kainz und Adalbert Matkowsti , die zunächst für
die „Räuber " in Aussicht genommmen waren , sind Anfang Mai nicht
abkömmlich. Ihre Mitwirkung ist nunmehr bestimmt für die zweite
Zestspielwoche in Aussicht genommen .

vermischte ».
----- Löberitz . 1 . März. (Tel. ) Dem „Berl . Tbl." zufolge «rache«

bei dem Bau der Döberitzer Heerstraße am Skofsenfee Sv Meier Damm
und versanken gerade in dem Augenblick, als ein Zug von LowhS (kleine
Eisenbahnwagen ) ihn passierte, 6 Wagen und 5 italienische Arbeiter ver¬
schwanden in de« eisigen Fluten . Die Arbeiter sind gerettet , die LowtzS
liegen auf dem Schlamm des Grundes , der etwa 17 Meter ttef ist.

----- Allensteiu, 28 . Febr . (Tel .) Wie die „Allensteiner
Ztg. " meldet, wurde heute Nachmittag ein Soldat der 1 . Kom¬
panie des 150 . Infanterieregiments plötzlich irrsinnig . Er
fch stz sich in seine Stnbe ein und feuerte, nachdem dieselbe auf-
gebrochen worden war , auf alle Eintretende « . Ein Unteroffizier
wurde tötlich verwundet , ein anderer Soldat erhielt einen Schuß
in den Oberschenkel. Der Irrsinnige erschoß sich dann selbst .

— Neumünster , 28 . Febr . (Tel .) Gestern abend wurde
zwischen Neumünster und Brohstedt der Milchhändler Starke »
ermordet und beraubt aufgefunden . Als mutmaßlicher Mörder
wurde in derselben Nacht der Arbeiter Sievers aus Eiderstede
verhasttt . Bei ihm wurde eine größere Geldsumme gefunden ,
deren Erwerb er nicht ausweisen konnte .

— Koblenz , 28 . Febr . (Tel .) Me „Koblenzer Ztg ."
meldet : In Remagen hasten sich Knaben in dem der Gemeinde
gehörigen Steinbruche im Apollinarisberge in einer Seüenwand
des Steinbruches eine Höhle eingerichtet . Als sich die Knaben
gestern mittag in der Höhle befanden , rutschte die überhängende
Erdmasse herab . Zwei Kuabeu wurden getötet , einer wurde
schwer verletzt .

---- Happingen . 28. Febr. Im nahen Gerstetten wnrde
der Bauer Kaspar Bückte von seinem 20 jährigen Sohne
mit einem Revolver erschossen . Der jugendliche Mörder wurde
lt . „Fkft . Ztg .

" verhaftet .
bä Aew -Hork , 28 Febr . (Tel .) Die Polizei fand bei dem

Kabinen - Steward eines deutschen Dampfers HamburgerLottrric Lose in Höhr von riner Million Mark- die in

stvaße statt „ Oberborfstvahe"
„ CäcMestraße"

( nach der deutschen Kron¬
prinzessin ) und die frühere Kaiserftratzc in demselben Stadtteil statt
„Unterdorfftraße " nunmehr „ Hohenzollernstraße " benannt .

Zum Streik der Hilfsarbeiter in den Karlsruher
Uuchdruckereie«.

T . Karlsruhe , 1 . März . Me Lohnbewegung der Hilfsarbeiter
in den Karlsruher Buchdruckereieu wurde gestern abend zum
friedlichen Abschluß gebracht . Nach über dreistündigen Verhand¬
lungen der allgemeinen Privzipalsversammlung und daran an¬
schließend zwischen der engeren Prinzipals -Kommission , bestehend
aus den Herren Städtrat Ehr . Vogel , Kommerzienrat Max
Müller und Feld . Thiergarten , sowie der Lohnkommissio » der
Hilfsarbeiter , Herren Frz . Roser , Fr . Siegel hier und Schmid ,
Mitglied des Zentralvorstandes des Hilfsarbeiterverbandes für
Süddeutschland aus München .

Die Herren Kommerzienrat F . Krais -Stuttgart und H .
Strecker -Stuttgart , beide in der Hilfsarbeiterfrage sehr erfahrene
Herren , nahmen an der Verhandlung beratend tell . Die allge¬
meine Prinzipals -Versammlung hatte sich dahin geeinigt , die
geforderte allgemeine zehnprozeuttge Lohnerhöhung nebst Lohn¬
skala rc. abzulehnen , dagegen dem bereits in Stuttgart einge -
führten Lohntarif zuznstimmea mit Abstrich von 5 Proz ., da in
Stuttgart die Lebens - und insbesondere die Wohnungsverhält¬
nisse durchgehends teurere seien als in Karlsruhe . — In der
engeren Kommissionsverhandlung mußten , um die Verhand¬
lungen nicht scheitern zu lassen, die abgestrichenen 5 Proz . wieder
zugebilligt werden .

Nach diesem rmn angenommenen Tarif betragen die M -
nimallöhne für männliche Hstfsarbester : Bis zum vollendeten
15 . Lebensjahr 12 Jl , bis zum 16 . 14 Jl , 17 . I . 16 .50 Jl ,18 . I . 17 .50 Jl , 19 . I . 18 .50 Jl , 20 . I . 19 .50 Jl , über 20
Jahre 21 Jl . — Neu eintretende Hilfsarbeiter , die bisher in
keiner Buchdruckerei gearbeitet haben , werden im ersten Jahre
ihrer Tätigkeit nach Uebereirrkunft enllohnt . Männliche Hilfs¬
arbeiter , welche bis zu 18 'Jl Lohn haben , erhalten 1 .25 Jl und
solche , die über 18 Jl Lohn haben , 1 JC Lohnauschlag . — Die
weiblichen Hilfsarbeiter erhalten nach näher präzisierten Sätzen
9 Jl bis 13 .50 Jl pro Woche. — Der Lohntarif gilt rückwirkend
vom 1 . Februar 1907 ab.

Prinzipalsseitrg kostete es große Opferwilligkeit , einen
solchen in vielen Punkten wesenllich erhöhte » Tarif zuzustimmen :
denn <fc macht einzelnen Geschäften einen ganz bedeutenden
Jahresbetrag aus , um den sich die Geschäftsunkosten steigern .
So darf denn auch Wohl erwartet werden , daß die Hstfsarbester
mit gutem Willen den Geschäften diese erschwerte Last erleichtern
helfen . Mes um so mehr , als auch die Arbeitszeit einheitlich
geregelt und auf 9 Stunden (ohne Frühstück - und Vesperpausen )
herabgesetzt wurde .

Gegenüber den Angriffe « des „Bolksfreund " wurde prin¬
zipalsseitig betont , daß die Berichte der „ Badischen Presse " über
die Verhandlungen völlig korrekt und sachlich waren , dagegen
wurde von der Hllfsarbeiterkommission selbst die Verantwortung
für den gehässigen Bolksfreundarttkel in gestriger Nummer ab¬
gelehnt mit der ausdrücklichen Erklärung , daß sie denselben nicht
veranlaßt hätte . Auch wurde von der Hilfsarbeiterkommissio »
zugegeben , daß die plötzliche Arbeitseinstellung am Menstag früh
unkorrekt war und einen Kontraktbrnch darstellt , was in das
beiderseitig unterschriebene Protokoll ausgenommen wurde .

Lelearamme der „Bad. Brette".
= Berlin , i . März . Der Senioren - Konvent des Ab¬

geordnetenhauses beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung
mit der Frage , ob es nicht angebracht sei, auch den Abgeordneten
des Landtages freie Eise » bahn fahrt in Preußen während der
Sitzungs - Perioden analog den Bestimmungen für Reichstags -
Abgeordnete zu bewilligen. Doch kam eS zu keinem Beschluß.

— Dresden, 28 . Febr . Der sächsische Finanzminister Dr.
Rlttger erklärte einer Abordnung des sächsischen Schiffervereins
gegenüber , daß Sachsen im Bimdesrate gegen die Einführung
von Schiffahrtsabgabr « stimmen werde .

— Dessau, l März . (Tel .) Das Urteil des Prozesses,der das blutige Nachspiel zur ReichStagswahl im Wahlkreise
Anhalt I behandelt , wurde gestern in später Abendstunde gefällt .
Der wegen Mordes angeklagte Arbeiter Alois Galbiersch wurde
zum Tode vrruririlt .

— Hamburg, 28. Febr . Prinz und Prinzessin Heinrich
begaben sich mittels Automobils nicht , wie zuerst gemeldet , nach
Bremen , sondern nach den Passagierhallen und von dort mit
dem Dampfer „ Delphin " an Bord des im Hafen liegenden
Dampfers „Prinz Eitel Friedrich "

, woselbst sie von General -
dirrktor Dr . Wiegand empfangen wurden . Nachdem Prinzessin

Amerika eingeschmuggelt werden sollten. Die Loose wurden
beschlagnahmt .

Der Mord im Münchner Zirkus.
— München , 28 . Febr . (Tel .) Nach dem seit drei Fahren

spurlos verschwuudeue « Kaufmann Hendschel wurden seit gestern
Nachgrabungen auf dem früheren Zirkusplatz in München veran¬
staltet , da sich der Verdacht ergeben haste , daß der seit einigen
Tagen verhaftete ehemalige Zirkusbesitzer Niederhofer cm dem
Verschwinde « Heudschels beteiligt sei . Heute nachmittag um
halb 3 Uhr wurden tatsächlich bei diesen Ausgrabungen Reste der
Leiche Heudschels gefunden .

bä München, 1 . März . Auch die Geliebte des wegen Mordver¬
dachtes auf den Kaufmann Hentfchel verhafteten jungen Niederhöfer
ist verhaftet worden .

In den Resten einer Westentasche wurde bei der Leiche des
Hentfchel eine goldene Uhr und ein 20 „tk-Stiick gefunden sowie eine
Geldbirse mit 70 Jl . ES geht jetzt die Version , daß Hentfchel im
Zirkus erschossen wurde und daß die Wertsachen entweder in der Eile
oder um einem späteren Verdacht zu begegnen , bei der Leiche belassen
worden find . Es gewinnt den Anschein, daß ein förmliches Komplott
zur Beseitigung des Henischel bestanden hat.

Die Polizei sucht auch einen angeblichen Kaufmann Philipp Laß¬
wann , der vor kurzem 2.i/ 2 Jahre Zuchthaus wegen Wechselfälschung
und anderer Betrügereien verbüßt hat . Ebenso dringend wird der
Bariete -Agent für photographische Vergrößerungen namens Groß ge¬
sucht. Niederhöfer soll dem Untersuchungsrichter gestanden haben , daß
er von dem Morde an Hentfchel grwußt habe, aber nicht er, sondernder polizeilich verfolgte Leopold Groß , der angeblich in Wien sein soll
habe das Verbrechen begangen . Bei der Leiche des Hentfchel wurde
auch ein Fläschchen Gift gefunden .

Zum Untergang des Dampfer» „Berlin ".
bä Hott van Holland , 1. März . Nachmittags besuchte Prinz Hein¬

rich im Hotel Amerika die Patienten . Die Taucherarbeite . r werden
fortgesetzt, es wurden aber keine Leiche« gefunden . Im gesunkenen
Wrack entdeckte man einige Kabine» mit Toilette -Gegenständen , die
vollständig trocken war« .



« ette 4. , - _
Heinrich mit dem Prinzen Sigismund an Land zurückgekehrt war ,
ging der Dampfer um 2 .30 Uhr in See .

— Breslau , 1 . März . Das Kriegsgericht hat den Gefreite »
Kühne ! von - er Schutztrnppe in Südwestafrika wegen tätlicher
Angriffe auf Vorgesetzte z« 10 Jahre » Gefängnis verurteilt .

= Mkhrlms - ave« . 28. Febr . Zur Verstärkung des Kreuzer-
geschwaders wird der kleine Kreuzer » Arkana » im Sommer
nach Ostafien entsandt — Der erste deutsche Minen -
dampfer „ Nautilus ". der auf der Weserwerst in Bremen erbaut
ist. unternahm gestern eine Probefahrt auf der Weser und wurde
von der Marineverwaltung abgenommen. Er ist gestern nachmittag
hier eingetroffen und wird voraussichtlich Mitte Mär » in Dienst
gestellt .

— Wien , 28 . Febr . Im Befinden des zuletzt in völliger Rekon-

valescenz befindlichen Bürgermeister - Dr . Lueger ist gestern
Abend wiederum eine Berschlechteruug eingetreten .

— Wie » . 28. Febr . Nach einer römische » Meldung der »Pol .
Korrespondenz" gelangte man in dortige » diplomatischen Kreise» zu
der Ueberzeugung. daß die Abrüstungsfrage nicht zu den
Angelegenheiten gehören werde, welche G eßg e n st a n d deS
Programms der Haager Friedenskonferenz
bilden werden.

— Lemberg , 28 . Febr . Der ..Slowo Polski " meldet , daß es
in dem letzten Ministerrat in der Angelegenheit der Ruthenischen
Studenten zu Differenzen gekommen sein soll. Der polnische
Landsmannminister Graf Tzieduszycki soll gedroht haben , aus
dem Kabinette ausznscheiden , falls die Ruthemischen Studenten
straflos ausgehen . (Frkf . Kg .)

— Budapest , 28 . Febr . Zwischen dem Vizepräsidenten
des Abgeordnetenhauses Rakovfky und dem in der Pauschalien -
Affäre vielgenannten „Soziologen " Meray - Horvath fand ein
Säbeldnell statt , wobei der letztere mehrere leichte Ver¬
letzungen erhielt .

— Bukarest , 28. Februar . Die ordentliche Sesfion des
Parlaments wurde bis einschließlich 5 . März verlängert .

— Aon, , 28 . Febr . Nach einer Meldung der „Ag . Stef ."

aus Sansibar hatte der Stamm Bimal an der Somali¬

küste , der den Italienern stets feindlich gesinnt geblieben war ,
eine drohende Haltung angenommen und andere Stämme

zur Erhebung aufzuwiegeln verflicht. Nachdem der

Kommandant C e r r i u a eine Abteilung Eingeborene
und Truppen zur Unterdrückung der Bewegung

gegen den Bimalstamm entsandt hatte , griffen die Rebellen

dieses Korps in der Nacht des 10 . Februar a n . wurden aber

mit erheblichen Verlusten , es sollen über 200 Mann

gefallen sein , z u r ü ck g e s ch l a g e n . Die T r u p p e n hatten
nur 1 Toten und 24 Verwundete , darunter Lentnannt

P e s e r e n ti . Die R e b e l l e n wollen sich nnnmehr unterwerfen .
hd Toulon . 1 . März. Gestern , am Tage der S o l d b e-

zahlung . kam es zu Ruhestörungen in den übel berüchtigten
Stadtvierteln und zu einer Schlacht zwischen Matrosen
und Polizei , ein Matrose wurde getötet , mehrere verletzt.

— London , 28 . Febr . Der z. Zt . hier weilende Arzt Ott
aus M a r i e n b a d wurde heute vom König und dann vom Cabi -
netschef Campbell Banne rm an empfangen . Wie
das „Rentersche Bureau " meldet, handelt eS sich hierbei nicht um
den Besuch in ärztlicher Eigenschaft.

— Newyork , 28 . Febr . Nach einer Meldung des „World "

wurde der amerikanische Konsul in Santiago getötet . Die Bundes¬

regierung schickte Truppen . Die Bestätigung fehlt noch bis jetzt.

" - r - • ■ Ministerkrisis in Sicht ?
dck Berlin , 28 . Febr . Wie von hier aus wohlunterrich¬

teter parlamentarischer Quelle mitgeteilt wird , gilt der Rücktritt
des Reichsschatzsekretärs , Freihcrrrn von Stengel als demnächst
bevorstehend .

= Berlin . 1 . März . Im preußische Abgeordne¬
tenhause war gestern das Gerücht verbreitet, daß das Staats -
Ministerium in seiner letzten Sitzung die Reform der
höheren Mädchenschule abgelehnt hat. Darauf soll der
Kultusminister erklärt haben, daß er unter diesen Um¬
ständen von seinem Posten zurücktrete « müsse.

Der Streik in Posen .
— Griefen. 28 . Febr . Wegen Aufreizung zum Schulstreik ( § 110)

wurde der Pfarrer Piotrowirz von der hiesigen Strafkammer zu sechs
Wochen Gefängnis verurteitt . Redakteur Szymanski vom „Lech" wurde

wegen Beleidigung dreier Lehrer aus Anlaß des SHulstreiks zu sechs
Wochen Gefängnis verurteilt .

----- Posen , 28 Febr . Am Gymnasium in Fraustadt wurde

ein Schüler relegiert , weil seine Eltern für den Schulstreik rin -

traten . _ _

Aus allen Kreisen der holländischen Bevölkerung laufen beson¬
ders für die heldenmütigen Frauen Zeichen der aufrichtigsten Teil¬

nahme ein . Der deutsche Gesandte im Haag übersandte einen grStzeren
Geldbetrag für die allererste Hilfe . Zu gleichem Zweck stellte der

deutsche Hilfsverei « in Amsterdam den Betrag von 4M Gulden für die

geretteten Frauen zur Verfügung . Das Befinden der geretteten
Männer ist bedeutend bester als das der Frauen . Herr Emil Jung aus
Gerabronn in Württemberg konnte gestern in seine Heimat abrrisen .

Frau Wennberg, die bei dem Unglück ihr Kind und ihren Mann
verlor , schreitet in ihrer Gesundheit voran , jedoch ist sie seelisch äußerst
deprimiert . In ihrem Zimmer hängt seit gestern ein Bild , das eine

Frau darstellt, die mitten in aufbrausenden Wassern steht und fich an ein

Kreuz anklammert . Es ist dies ein Geschenk der Gemahlin des deutschen
Gesandten Frau v . Schlözer. Frau Wennberg pflegt stundenlang auf

dieses Bild zu starren . Die Frau des deutschen Gesandten besucht die

Patienten des öfteren und bringt ihnen kleine Geschenke, die sie auf¬
heitern .

Der Deckjunge Cather , der vollständig bei guter Laune ist, hat durch¬
aus jede Erinnerung an den Anfrnthalt ans dem Wrack verloren. Er
kann sich mit größter Anstrengung nicht der geringsten Einzelheiten
mehr entsinnen.

MS Merkwürdigkeit mag mitgeteilt werden, daß die geretteten
englischen Damen der Operngesellschastvon einem englischen Theater¬
agenten das Anerbieten gemacht wurde, sofort nach ihrer Wiederherstel¬
lung in London gegen hohes Honorar anszutreten . Ein ähnliches Aner¬
bieten wurde von einer deutschen Theaterunternehmung gemacht .

Die auf dem Wrack noch befindlichen Sachen von Wert werden an
Land gebracht; das den Eingang zum Hafen versperrende Wrack soll mit

Dynamit gesprengt werden.
Am Strand ist einer der Briefsäcke des Knriers des Königs von

England gefunden worden ; der Inhalt fehlte jedoch. Die Postfäckr

haben sich ebenfalls zum großen Teil wiedergefundru ; die einzelnen
Stücke sind von Seewaffer durchnäßt, aber die Ädreffen sind zum großen
Teile gut leserlich .

* Berlin , 28 . Febr . Für die Berunglücktendes Dampfers „Berlin "

findet hier am 12 . März «ine Gedenkfeier statt , die von Ministern und

ihren Gattinnen , dem holländischen Gesandten, dem RrichStagspräfi-

denten, angesehenen Parlamentariern und anderen veranstaltet wird,
urtd deren Ertrag ebenso wie der einer musiknlffchen Aufsühoung am
LL .Märr . ÄL. 'bi» ilnterftüfeuna der Hinterbliebenen bestimmt ist.
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vo « franzSfische« Kulturkampf .
----- Bari ». 28. Febr . Auf der österreichisch - ungarischen

Botschaft fand heute nachmittag die Uebergabe deS in
26 Kisten untergebrachten Archivs sowie des Geldschranks
der ehemaligen päpstlichen Nuntiatur an den Advokaten
Bayer de Bouillane , Vertreter deS Monsignore Montagnini ,
und an den Grafen Olivier de Beauregard , Vertrauensmann
des Heiligen Stuhles statt .

----- Paris , 28 . Febr . Die sozialistisch -radikalen Abendblätter be¬
richten, daß die Brräffentlichung eines Teiles der bei Montagnini be¬
schlagnahmte» Papiere im Batikan die lebhafteste Erregung hervor¬
gerufen habe . Angeblich sei man insbesondere über Montagnini ver¬
stimmt, weil er diese Schriftstücke nicht rechtzeitig vernichtet habe. Nach
einer römischen Depesche desselben Blattes hätte sich der Papst an
mehrere Souveräne gewandt mit der Bitte , zu intervenieren , damit
diesen Brröffentlichungen Einhalt getan werde.

--- spart ». 28. Febr . Man versichert, daß die Regier n n g
disziplinarische Maßregeln gegen mehrere Beamte
ergreifen werde, die durch die bei Montagnini beschlagnahmten
Papiere blosgestellt seien .

Berichte klerikaler Blätter aus Rom melden, der Pap st
weigere sich unter Hinweis auf die eigene bedrängte Lage der
Kirche in Frankreich einen P eterSpfennig der französischen
Bischöfe anzunehmen . Erst auf rindringlicheS Bitten des
Bischofs Lebe von St . Brieux (CoteS du Nord ) habe er schließlich
dessen Gabe und zwar sie allein mit der Erklärung angenommen,
daß eS die einzige und letzte sei, die er annehmen werde. -

vom Balkan .
= Konstantinopel , 28 . Febr . In der gestrigen beim deutschen

Botschafter Freiherrn v . Marschall abgehaltenen Botschafterkonfe¬
renz wurde die Ueberreichung zweier Kollektivnoteu an die Pforte
beschlossen . Die eine Note tritt für die Wahrung der reglements -

mäßigen Befugnis der mazedouische« Unanzkommiffiou ein be-

züglich der Kontrolle der Zivilverwaltung und der Rektifikation
der mit , den Gesetzen und den wirtschaftlichen Bedürfnissen des
Landes nicht übereinstimmenden Ausgaben . Die «andere Note

empfiehlt Berücksichtigung der von de Georgis Pascha gestellten
Forderungen betreffend das Verhältnis der Landesbehörden zur
Gendarmerie . Die Noten werden heute überreicht .

— Belgrad , 28 . Febr . Im Dorfe Bred in Mazedonien
überraschte eine türkische Militärabteilung die Ttcheta (Bande )
des serbischen Wojwoden Gligor Sokolowits . Diese erhielt bald

Unterstützung und nach erbittertem Kämpfe konnten sie die Türke «

zurückdrängen . Die Türken hatten lt . einer Meldung der „Frkf .

Ztg .
" neun Tote und zwölf Verwundete , die serbische Bande zwei

Tote und fünf Verwundete . .*** .

SurNefornl' «. Nevoliilioiirbewegiing in Niihlaiid.
hd Petersburg , 28 . Febr . An einer Borstadt auf der Peters¬

burger Seite entdeckte die Polizei gestern durch Zufall auf dem Boden
einer billigen Mietskaserne 7 Kisten mit Pistolen , zwei fertigen Bom¬
ben und reichlicher Munitionsvorräte . Ein mit einem Revolver spie¬
lender Knabe hatte die Polizei aus die Spur des Waffenlagers ge-
bracht . (B . T .)

C . D . Helsingfors , 1 . März . (Privattel .) Von hier wird
) er „Neuen Hamb . Ztg ." gemeldtt : Tie finische Polizei
hat gestern zwei Revolutionäre verhaftet , in denen
sic die seit 1895 ans Moskau flüchtigen Mitschuldigen
bei dem Attentat vom Februar 1905 auf den Großfür -

stenSergius festaahm .
— Sosnowiee , l . März . Die Revolutionär » erschofirn

gestern früh in Riemce 2 Gendarmen . Auf mehrere Fabrikbr -
amte wurden räuberische Ueberfälle verübt . Der Kassierer der

Ceresin-Fabrik wurde schwer verletzt .
— Krasnojarsk , 1 . März . Ueber die Ermordung des Stadtkomman¬

danten Kozlowskh werde» folgende Einzelheiten bekannt : Kozlowskh war

auf einem Spaziergang mit Freunde « begriffen , er zeigte ihnen einen

Drohbrief , indem ihm mitgeteilt wurde , daß er um 8 Uhr ermordet '

werden solle. KozloivÄY zeigte die Uhr und sagte zu seinen Freunden ,

„es ist 5 Uhr und ich lebe noch." Als Kozlowskh gegen 6 Uhr allein

nach seinem Hause zurückkehrte , wurde ihm von einem Manu „Halt "

zugerufen und in demselben Augenblick fiele« 3 Schüsse , die Kozlowskh

zu Boden streckte». Das Publikum floh nach allen Seiten . Der Märder

stürzte in den Hof eines benachbarten Hauses und floh durch denselben
in eine andere Straße .

hd Bukarest , 28 . Febr . Ein Zug russischer Infanterie wurde

in der verflossenen Nacht dabei überrascht , als er die rumänische

Grenze bei Ungheni überschreiten wollte . Die Russen wurden

entwaffnet nud verhaftet . j -

Die russische« Du« awahlen .
“ — Petersburg , 28 . Febr . (Pet . Tel .-Ag .) Bis heute abend sind

im ganzen 485 Abgeordnete zur Duma gewählt, darunter 304 Ange-

HSrige der Linken (30 Progreffisten , 810 Angehörige der Arbeiter¬

partei , 52 Sozialdemokraten . 18 Sozialrevolutionäre und 94 Mitglieder ,
der übrigen Parteien der Linken, sonst wie gestern) , 48 Rationalisten ,

sonst wie gestern gemeldet.
--- Petersburg , 28. Febr . In dem Gouvernement Wiatka sind

unter 13 Abgeordneten, ausschließlich Angehörige der extremen linken

Parteien , darunter 6 Sozial -Revolutionäre gewählt worden.

Wasserstand des Rheins .
Asnllanz . Hafenvegel . 28 . Febr . 2,65 m (27 . Febr . 2,64 m).
Schusterinlel . 1. März . Morgens 6 Uhr 1.20 m.
Hehl . 1 . März . Morgens 6 Uhr 1,63 m .
Ma »a« . 1 . März . Morgens 6 Uhr 3 .22 m . gef. 0,07 m.
Mannheim . 1 . März . Morgens 7 Uhr 2,81 „>.

Aergmigttngs- und Wereins -Zrrzeiger. ^
M <Da» Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .) f *

Freitag den 1. März :
Apollotheater. 8 Uhr Barietevorstellung.
Deutschnat. Handluugsgeh .-Berband . S Uhr Stammtisch Moninger .
Freisinniger Verein. 8% Uhr Genevalderfflg. i . Moninger . Korckordiasaai .
Fnßballverei». 9 Uhr musik . Herrenabend im Prinz Karl .
Fußballklub Phönix . Monatsversammlung im Palmengarten .
Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe .
1. Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B. Printz , Hervenstr.
SarlSr . Tourenklub . 8y2 Uhr Klubabend in der Eintracht . ,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Skiklnv . 8i/z Uhr Lichtbildervortrag , Saal 3 , Schrempp.
Stenogrophenverri « Stolze - Schretz. 8i^ Uhr Vereinsabend t . gold . Adler.
Turngemeindr . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngesellfchaft. 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögl. im Realgymnasium

„ Frans Jcief “ Bitterquelle , ftr i »B tiglUhm Mnilk . 9313 »

Der heutigen Stadtauflage biegt ein Prospeft der „Großen Geld-
Lotterie für die Zwecke des Badischen Landes-Bereins vom Roten Kreuz",
General -Agent I . Stürmer , Stvaßbuvg i . Elf . , Langstr . 107, bei ,
woraus hingöwiesen wird .

DieMitgliederdes

Slhmrzilltt'
Kttini

werden zu dem
honte astend im
Saal 3 Schrempp
stattfindenden

Vortrag -er Zkiklub
cingeladcn .

Vereinslokal »
mit Klavier für Samstag abend
gesucht. (35 Mitglieder.) Offerten
unter Nr. 67248 an die Exped . der
„Bad. Preffe" erbeten .

Israelitische Gemeinde.
1. März Abendgottesdienst 6 Uhr
2. März Morgengottesdienst 9 „

- _ _ _ JugendgotteSdienst3 „^ Sabbat -Ausgang 6l# „
Werktags Morgengottesdienst7 »

AbendgotteSdienst 6 „
JSr . Religionsgesellschaft .
I . März Sabbat -Anfang 5“ Uhr
J. März Morgengottesdienst 8 „ '

_ SchtÜergotteSdieust 2“ „
Nachm.-GotteSdienst 4*° „
Sabbat -AuSgang 65‘ „

Werktag » Morgengottesdienst8" „
Nachm.-GotteSdienstb- „

Ein lirhird mit Backofen, fast
4 löchriger OflM/f1H ntu , billig zu ver¬
kaufen . Bachstrahe 2. 86883.2.3
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Grosse Auswahl
R 1

in :

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Art . 468/460. Wichsieder »Knopf » u . Schnür - 9 VC

Stiefel , bequeme Pate - Form per Paar Mk .

Art 8137/8188. Hochelegante echt Chevron « »-
Knopf - n . Schnürstiefel , bequeme Faeeon, 4 9C

per Paar Mk .

Art . 263 oder 268 . Garantiert echt Chevreanx -
Knopf « n . Schnürstiefel , garantiert beste ^ gg

%
« ö

Qualität pet Paar Mk.

Art 8016 oder 8017. Knopf - und Schnür¬
stiefel , echt Chevreaux , speziell gearbeitet
kür Mädchen , bequeme Faeeon , Nr. 36/89 C QO

per Paar Mk.

Art . 8103. Echt Box -Calf - Schnürstiefel ,
bequeme Faeeon , vorzügliche Passform C CA

per Paar Mk.

Art . 403. Dauerhafte
Hahen -Stiefel

Wichsleder -Hnahen -
per Paar Mk.

Art . 336 . Bakenstiefel aus gutem , starkem A AB
Wichsleder , äueseret preiswert per Peer Mk.

Art 9029. Hochelegante echt Box -Calf -Haken - ’ ""**

Stiefel mit Besäte , beete Qualität Nr. 36/89 B AB
r . per Paar Mk .

Art 9030 . Echt Box -Calf ■
Stiefel , bequeme Faeeon

Knaben -Haken - £ QC
per Paar Mk . P,Jg

Art . 9005 . Hochelegante echt Box - Calf -
Knaben -Hakenstiefel , danerbaft . Fabrikat 9 CA

1 v-^ x per Paar Mk.

R
.

Hitschüler M Karlsruhe
Gebe Ritter* und .Kaiserstrasse Nr. 161.

Weitere Verkaufsstellen von Hitschülers berühmten Schüttwaren:
Mnnnneim , R . 1 */, t . Marth
Mannheim , G. 5, 14.
Mannheim , P. 5, 15/16.
Kanu heim , Mittelstrasse .
Mannheim , Stllltltllintr .

Mannheim -Kochern « Bockenheim .
Kaiser -Wilhelmstrasse. Olfenbnch n. M.

Mains , Schusterstr , Hnnnn n , M.
Mains , Grosse Bleiche. Brnohsnl .
Frankfurt n . M. Wttrshvrg .

Freibarg i - Br .
Bamberg . 3356
Angsbarg , Karlstr ,
Angsburg , Karolinenetr .
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ihr Wesen «nd wirken in gesunden NN- kranken Tagen von Max Canitz .
Max Canitz gehört zu den berühmtesten Autoritäten auf dem Gebiet der Natnrheilkunde und sein Name ist allerorts hinlänglich

bekannt ; Canitz hat die Naturheilkunde unter vielen schweren Kämpfen durch Wort u. Schrift vertreten u. am Krankenbett braktisch ««»geführt .
Obiges Werk, die Naturheilkunde, ist in leichtverstänblicher Form abgefaßt ; es lehrt nn- die Behandlung und Wirkung der

naturgemäßen Heilmittel auf den kranke» Organismus .
Unsere neueste Auflage ist nicht nur äußerlich , sondern auch seinem Inhalt nach bedeutend verbeffert und durch neue Artikel

und Illustrationen vermehrt worden.
Das Werk ist in hochelegantem Original -Prachteinbanb (Hoch- u. Goldprägung ), reich illustriert , gebunden .
Die anatomische« Abbildungen sind die mustergültigen nach Prof . Bock .
Der frühere Preis war 7,50 Mk. Zu diesem Preise wurden 25 000 Exemplare verkauft.
Wir bieten unseren Abonnenten das Werk als Prämie für

nur 3 Mk ., nach auswärts 3 .50 Mk. Nachnahme 20 Pfg. mehr.

^ hiemgt

Gin grober illustrierter prnchtwerk ,
enthaltend eine volkstümliche Anleitung, wie der Landmann alle Krankheiten der Pferde , Rinder , Gchafe, Schweine, Ziege «,
Hunde , Katzen und de» Geflügel » richtig erkenne«, Vorbeugen und heile « kann , nebst einem Anhang :

Allerlei praktische Ratschläge für Aau «- und Kandnrirtschast
mit je

einem zerlegbaren Modell vom Pferd und Rind.
580 Seiten stark mit über 100 im Text verstreuten Illustrationen, auf Grund plastischer Erfahrungen der bewährtestenTierärzte und Land¬
wirte mit Berücksichtigung der neuesten Forschungen auf dem Gebiete der Tierheilkunde und Landwirtschaft, bearbettet von Heinr .

Schmidt - Hoffmann . Bisheriger Preis 12 SDW.
Als Urämie für unsere Avormerrlen für

t Mk ., nach auswärts 3.50 Mk. Nachnahme 20nur Pfg. mehr.
Die Expedition der „ Badischen presse".

MK

[
— Stühle —

Werk, dauerhaft geflochten u. repariert .
Stuhlffechterei Fr . Ernst ,

2544 Adlcrstraße 3 . 8.5

Umzug zu vergeben
(4 Zimmer) nach Frankfurt a. M . per
1. April. Offerten unter Nr . 87229
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

gesucht für Fabrikation und Vertrieb
techn. Neuheiten der Maschinen- und
Werkzeugbranche. Sehr günst. Kapital-
anl. für Kapitalisten ; auchf .Kaufmann,
Mechaniker rc. sehr geeignet - Einl.
15- 20 Mille . Off. unt. Nr. 1656» an
die Exped. der „Bad. Presse * . 3.2

An gutem 2124.20.8

Mittags- ». Abcudtisch
können noch einige Herren teilnehmen

Krenzstratz « 16 , 2. St .

Z« verkaufe«
1 Laudmeerwage « , 2 Lhaifen -
gefchtrr « und 1 Schlitte . .

Näheres unter Nr. 87133 in der
Erpedition der „Bad Presse" . 2.1

Uv neu über, ., sehrKällaDCe bequem , fürnur» 26Ü zu verk.
^ 768 .2.2 « chützenftr . 56 , Hof .

= Abfallholz .
In Mühlb « 8, Fabrikstr . 5 sind

Holz und Spähue um billigen Preis
zu verkaufen . 87156

zu verkaufen . 87208
« eorg . Friedrtchstr . 12, 3. St . lks .

Ein fast »och «euer, zweisitziger
Lporttvage » mit Gummireifen ist
billig zu »erlauf ««. 87222

Degeufeldstr . 8 , 4 St . recht«.

Sllllidt IHI - Ilil illtlMtl -:
Hu. Konpiit ,

werden prompt und billig ausgeführt . '
87200 Herrenstr . 25 , part . 1

Billig zu verkaufen Singernäh»
Maschine , sowie Damenbüste Nr - 48,
87256 Leopoldftr . 14 , 2 St .

killixes

Sonder - Angebot

Nur 5 Tage !

in
urzens

nhwaren
Freitag den 1 . ds ., Samstag den 2. ds ., Sonntag den 3 . da», THontag den 4 . ds., Dienstag den 5 . ds.

Biaudrnckschfirzen »5, 02, 45 ^
Haosschflrzen mit Volant und Taaehe, gut weit . 95 H
Trägerschürzen , völlig weit, mit Volant, Ia Stoffe . __

hell und dunkel gestreift mit reicher Besatzgarnitur . . . . ■•uö

Reform-Kleiderschürze » praktischen Dessms g oft
8 .50 , 2 ^ 9 , 2 .65 , 2 .40 , 2 .10 , Ii80

Schwarze breite Haosschürze, u Panama
mit Tasche , mit und ohne Volant . 2 .35 , Iiw9

Zierschürzen, lÄ ? 5
in enormer Auswahl .

Gr. 45

■-Schürzen , hell n . dunkel gestreift
50 55 60 65 70 75 80 85

48 58 6 § 85 SS 105 115 ISS ISS §

Damen-Scbnür- n. Knopfstiefel, wieder, genäht 5.75, 5 .25
Damen-Schnür- u. Knopfstiefel, Box-caif 7.75,7.50
Damen-Schnür- n. Knopfstiefel , cheweaux mit Lackkappe 7.95
Herren-Schnür- n. Zagstiefel , Widder 6 .45
Herren -Schnür- n. Zugstiefel , ß0X-caif 9 .50

Für Konfirmanden :
Mädchen-Schnür- u. Knopfstiefel, wichsieder 5.75, 5 .25
Mädchen-Scbnür- 0 . Knopfstiefel, box «.so, 9 .25
Mädcben-Scbnür ~ u . Knopfstiefel, chevreau* 7.85, 6 .95
Knaben-Schnürstiefel, wichsieder . . . 5 .25
Knaben-Schnürstiefel, Box-cau . 7.15

Kinder - Wichsleder -Schulstieffel
Grösse 23- 24 25—26 27- 30 81- 85

Paar s 45 s .ss 3 .45 3 .95 8878

Herrn
.

Schmoller & Cie
.
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%tm ehe«, iii-
selber Dragoner.

Unter dem PraUkUrat »
Sr. 6. H . Prinzen

Maximilian von Baden
« amstag de« 2. « Srz 1907 ,oben*» 8 ‘/i Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
MU- Am GamStag de« 16 . PS .
Mts ., abend » 8 ‘

2 Uhr, findet
unsere diesjährige »»deutliche

General °%er{amml »ig
im Vereinslokal , „Stadt Pforz¬
heim ", statt. 340«

Tages - Ordnung :
1. Jahres - und Kassenbericht.
2. Anträge.
3. Neuwahl.
Anträge sind 8 Tage vorher beim

L Vorstand schriftlich einzureichen.
Karlsruhe , den 1. März 1907.

Der Borstand.

WWr Tmi-Perm
Karlsruhe -

GnmStag den 2. März 1907 ,
abeudS halb 9 Uhr :

TereinM - lbend
im Bereinskokal Gasthaus zum
„ Köuig vo« Preußen ", Adlcr-
straße 3t , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zun,
zahlreichen Besuche freundlichst ein-
ladet. Der Borstand .

TurngesellschaffKarlsruhe
Uebungsabende :
Turnballe des Real
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse ) :
Dienstag 8— lOUhr aktive Mitglieder
Donnerstag 8— 10 Ubr Männerriege
Freitag 8—10 Uhr Aktive u . Zöglinge

Turnhalle der Realschule (Wald¬
hornstrasse 9) :

Montag 8—10 Uhr Männerriege.
Turnhalle der Nebeniusschule :

Montag 8—10 Uhr Zöglinge
Donnerstag 8 1/*—10 Uhr Damen¬

abteilung.
SlB | »rrii | e : Mittwoch Probe

in der „Eintracht“.
Oer Turnrat .

Karlsruher

Fnssball -Yerein t)
Unter dem Protektorate $. C. h.
b. prlnjtn Maximilian v Baden.

Verein zur
Förderung

der staren -
rportr (Fuß¬
ball , Tennis ,
Crikct,Leicht¬

athletik re. ). Jugendafotel -
lnng . Sportplatz an der
verläng. Moltkestraße . Straßen¬
bahnlinie: Grenadierkafcrne.Üen-
«itpIStrr, UmMeiderSnme etc

Freitag 9 Uhr :. .
Httren-Abenb

Samstag nachmittag :
Uebungsspiel a.d.Sportpl.

Sonntag nachm. 3 Uhr :
auf dem

Sportplatz
der süddeutsche »

^ FreiburgerF.-C.
Montag 9 Uhr :

Sitzung des GeschästsanS »
schnsse» .

ru5Sballclub

FPibNix ßL ^ u |

f Eigener, elngrrSnnter , 180001
qu nmk. Sportplatz , best , aus
1 Fußballspielfeld und 6 TcnniS-
Plätze . Fußball, Leichtathletik . I
Turnen re.: Modern aurgertatt . >
Klubhaut mit vollendetemWin
rchaklrbettieb . Praltt . ringe
richt . Umkleiderimmer. ge -
helLtestSumIicdlteittn. Fngend-

adteilung .
Freitag abend :

Monatsversammlung . l
Sonntag 2 Uhr : III . Mannsch . ,

gegen F .- C . Rastatt . |
Sonntag 1 ,4 Uhr : Wettspiel ,

d. l . Mannsch . gegen
F .-C. Union , Mannheim ,

1
auf dem Sportplatz .

9400 Dor Borstand .

Hohe Belohnung .
verloren über Fastnacht ein silb.

Cigarettenetui mit 6 aufgelegten
Damennamen . Abzugeben Kon¬
ditoreiFell , Kaiserstr . 70. B” *4.».,

Stenographeo-Terelo
Stolze - Schrey .

Jede «
Frettag .

abend »
' ,'»9 Uhr

Aereins -
Aöend
im Gold .

Adler .
Schriftgenosicn bcrzl. willkommen.

Der Vorstand .

Tourenclub.

Heute Freitag abend '/-d Uhr :
€ lub -Abend

im Rebenzimmer
der Restauration Eintracht ,Club-Angelegenheiten

Gesellige Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktliche»

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Umzug .
Möbeltransport (7 Zimmerein¬

richtung ) von hier nach Lahr i . B.
per Ende dieses Monats zu vergeben .
Offerten sind unter Nr B7253 an die
Exped. der „Bad . Presse " zu richten.

llelrul .
Herr, evangel ., 29 Jahre , hübsche

Erscheinung , paar Tausend Mark bar
so fort , wünscht die Bekanntschaft eines
Fräuleins zwecks Heirat, welche Liebe
zu einem besseren Geschäft hat, Lage
direkt an der Ostsee, feinster , größter
Verkehr , hundert Met von der See,
schönster Badeort der Ostsee. Nur
solche, welche mehr auf Charakter-
Persönlichkeit als auf Vermögen
trachten , bitte ihre Adrefle mit Pho¬
tographie, Angabe des Vermögens
unter E. B . 194 hauptpostlagernd
Kolberg einzusendcn ._

' 1827a
In aller nächster Nähe des

LndwigSplatzeS

Mlges
'

mit Laden und Werkstätten , für jedes
Geschäft geeignet, sofort berkänfltch .

Offerten unter Nr. 3404 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ SU

Ein Gehrockanzug , klein. Figur ,
sonst noch Verschied, zu verkaufe « .
B7252 Parkstrahe 23 , 1 . Stock.

Kleiner , fast noch neuer Herd
billig zu verkaufe «. £ 7231
Kaserne GotteSaue , Wohnh . 5 , II .

Kinderwagen (Prinz.) m Gummi¬
reifen u. Porzellangriff, bill. zu verk .
87251 Yorkstraße 17 , 5. St .

Kinderwaqen.
87273 Adl erstr . 22 , III . , lks.
Ein noch gut ist billig

erhaltener «AS . V abzugeb .
87195 Werverstraße 26 , IV.

GriMerzogl. Kostsleater
zu Karlsruhe .

Freitag den 1. März 1967 .
42 . Abounements -Voistellulig der

Abt . A i rote AbonnemeulSkarten ) .
Zweites Gastspiel deS Königl .
Bahr . Hofschauspielers Conrad

Dreher .

Jas linAitr KM.
Eine Münchner Komödie mit Gesang
in 4 Akten von Heinrich Stobitzer

und Conrad Dreher.
Leiter der Aufführung: G. Sch'efranek.

Personen :
Winter, Regierungsrat Joseph Mark.
Clara Winter, seine

Schwägerin . . M. Frauendorfer
Charlotte, ihre Tochter Alw. Müller.
Hermann, deren Neffe,

Maler . . . . F . Banmbach .
Maud , Jefferson . Mel. Ermarth .
Frau Schmidt, Regier-

ungsaffefforsgattin Amalie Crauier
Schwarz, Bildhauer Hugo Höcker .
Koller, Maler . . Max Schneider
Gruncrt , Maler . . Felix KroneS .
Weber , Maler - . Siegfr . Heinzel
Emma Strom , Malerin Elfr . Lynard.
Minna Meyer , Modell Lisa Podechtel .
Huber, Hausbesitzer Wilh. Kemps.
Sekretär Kämmerer . Herrn Benedict
Dessen Frau . . - Julie Schwarz.
Frau Müller, Aufwätterin Marg . Pix
Mayerhofer, Rentier *)
Pcpi , Dienstmädchen

bei Clara Winter Maria Genier.
Künstler und Künstlerinnen .

Das Stück spielt in und bei München ;
der erste und dritte Akt bei Clara
Winter ; der zweite und vierte im

Atelier Hermanns.
*) Mayerhofer , Rentier : Conrad

Dreher als Gast.
- « lang 7 M»r. $ uk < ' „10 Aßr.

Haffe-Kröllnung ' /?7 Ahr.
_ Große Preise ,_
Färberei Frintz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . ' ‘, ‘l

Verein zur Belohnung treuer Dienstboten
Die Mitglieder unseres Vereins und diejenigen hiesigen Ein¬

wohner, welche dem Verein beitreten wollen, werden ersucht , ihre An¬
meldungen der in ihren Diensten stehenden, in diesem Jahr zur Be¬
lohnung berechtigten Dienstboten am

Donnerstag de« 28 . Februar,
Freitag den 1 . März und
Samstag den 2. März ,

jeweils vormittags von 10 bis 12l^ > Uhr in dem Städtischen Schnlhause
Kriegstraße 44 (früher Lindensträtze) in dem Zimmer Nr . 12, eine
Treppe hoch , erste Türe rechts, einzureichen.

Nach Umfluß dieser Meldezeit werden andere Meldungen nicht
mehr berücksichtigt .

Nach den Vereinsstatuten können an Dienstboten, welche bis zum
1 . Juli d . I . mindestens sechs Jahre ununterbrochen bei einer Herr,
schaft im Dienste sind ,

MT Preise (Belohnungen ) - WU
und an Dienstboten, welche bis zum 1 . Juli d. I . wenigstens drei Jahre
ununterbrochen bei einer Herrschaft im Dienste sind ,

WM" schriftliche Belobungen - WW
verliehen werden.

Bei den Anmeldungen können die nötigen Meldescheine erhoben
und ausgefüllt werden . Hierbei , oder bei der Rückgabe der Melde¬
scheine wäre es im eigenen Jntereffe und zur Vermeidung von Wei¬
terungen erwünscht, daß die Dienstherrschaften zur Anmeldung mög¬
lichst persönlich sich einfinden.

Ueber die Dienstdauer der angemeldeten Dienstboten ist bei der
Anmeldung Nachweis zu liefern .

In den Verein neu eintretende Dienstherrschaften haben zur Er¬
wirkung einer erstmaligen Belohnung außer dem Jahresbetrag von
2 Mark noch ein Aufgeld von 6 Mark , zu einer Belobung dagegen nur
den Jahresbeitrag von 2 Mark zu entrichten.

Die feierliche Verteilung der Preise und Belobungen wird in
diesem Jahr am 21 . Mai stattfinden , worüber seinerzeit noch Näheres
auf gleichem Wege wie dieses Ersuchen mitgeteilt wird .

Schließlich benachrichtigen wir unsere Vereinsmitglieder , daß der
Vereinsdiener , Georg Enderle hier , mit dem Einzug der Jahres¬
beiträge gegen Aushändigung einer Quittung beauftragt ist .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1907 . 3150 .2 . 3

_ Der Berwaltungsrat._
Evang . Männerverein der Weststadt,

Sonntag den 3. März , abends 8 Uhr , im
Gemeindehause, Blücherstratze 20 :

III. Abend für fleimatkunst.
Darbietungen

von Werken der Dichter und Schriftsteller : Felix Baumbach ,
Johanna Wollf-Friedberg , Dr. Karl Wolle.

Komponisten : Dr . Herrn. Bauer , Ludwig Keller, Franz Liesen-
borghs , Walter Petzet u . Franz Zureioh.

Eintrittskarte » für Nichtmitglieder , reservierte Plätze :
2 Mk.» sind im Vorverkauf in der Buchhandlung von mittler
& CSräff, am Mühlburgertor , und abends an der Kasse
zu haben . 3379.2.1

Religiöse Reden
tttm pr . E . Horneffer aus Leipzig ;

im Saale der „ Bier Jahreszeiten ", Hebelstraße 21,. - - abends 8 Uhr : .
1 . Freitag den 1. März : „Der höchste Wert" .
2. Sonntag den 3. März : „Diesseits und Jenseits ".
3 . Dienstag den 5. März : „Gott und Mensch".

== === Nach jedem Vortrag Diskussion . —
Karten 4 Mk. 1 .50 ; Abonnements ä Mk. 3.— in A. Bielefelds Hofbuchh.,Liebermann & Cie, 3042 .4.4

Apollo - Theater .
Freitag den 1. Marz und Samstag den S. Marz :

Grosse Gala -Vorstellung
Vollständig neues Programm .

Sign . Alfonso Silvano , Balance-Akt . ■
Jolly Juliette , Kostüm -Soubrette.

Tbe Sllvestro -Tronppe , Sensationellen Luft -Akt .
Tbe Orig .-Letines , Akrobatic -Comedy- Akt.

Ludwig Selff , Salon- und Charakter - Komiker.
Czita , Zigeuner- Violin-Virtuosin.

Mlstr . Marzella , Hand- und Kopf- Equilibrist .
The 3 Bnssons , Varietee- Parodisten .

Starker » Amer .-Bio -Tablean . „Neue Serie“ .

Sonntag den 3 . Marz : 3363

2 grosse Vorstellungen .

Cafe-Restaurant Hildenbrand
1 i Karlsruhe , Waldstrasse 8 . >_ i

Samstag den 2 . TTlärz
kommt echtes Münchener

Salvator - Bier
= zum Ausschank . =

3256.3.2 Hochachtend !

Elisabeth Hensel Wwe .
Als besondere Spezialität ' während des Salvator - Ausschankes

Ia . Bockwürste . I
i|rrilttjfrt,Sj£a £ Ä & | Ä
87269 Schillerstraße 4 , Laden . 187267 Kaiserallee 97 » IV, x.

Zum Kronenfels .
Jede « Dienstag «nd Freitag : 87280

Müllers z) osse» -Enseinble .

loh habe mich hier als

Rechtsanwalt uiedergelasseu
I und hin auch bei der Kammer für Handelssachen in I

Pforzheim zugelassen . 3324.3 .1

Joseph Man clor , Rectlls
Bureau : Kaiserstrasse 96 — Telephon Nr. 1946 . I

Wilh . Devin
Hofuhrmacher

203 Kaiserstrasse 203 .

KoinnMtai
in Gold und Silber .

Brösste Auswahl. Billigste Preise.
Rabattmarken . 3393 3 .1

V /
Herrenwäsche

Grosses Lager in allen Weiten .

fricdr. &niljYUycr
Kaiserstrasse 126, zwischen Wald- u . Karlstr.

Spezialität ;

Anfertigung von Hemden nach Mass
Anerkannt tadelloser Sitz . 3397

/
Spitzenklöppeln '

Unterricht 'S81
erteilt Frau P . Mühlfelth ,
Zähnngerstr. 63, Hths . , 2 St

Pfannknch & Co.

Rene

ganz oder gemahlen

30 . 40Pfd.
2. 1 empfehlen 3073

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell von 80 &H.
ab, 5 monatl. rückzahlbar , gegen
Möbelverpfändung, Hypothek, Erb¬
schaft, Lebcnsvcrffcherungsabschluß ,
Bürgschaft , usw . Biele Kruden am
hiesige « Platze . Offert, mit 20 ^
Rückporto uni . Nr. 87254 an die
Exped. der „Bad. Presse " . 21

KM - Gwll.
Ein tüchtiger Bäckermeister mit

einem schuldenfreien, eigenen Haus
mit gutgehender Bäckerei, 27 Jahre
alt, katv. , im Badischen, wünscht sich
mir einem Fräulein oder kdl . Witwe
Ende der 20 Jahre , mit ca . 17 bis
20 Mille alSbaldigst zu verheiraten.

Offerten beliebe man unter 87185
an die Exped. der . Bad Presse " ab-
zugebcn . Vermittler verbeten .

Aecker
zu verpachten

ca . SO Ar in der Nähe der Militär-
Schwimmschule. Näheres 3382

SrPtrfi Heinrich Fels ,
Kriegstratze 115 .

— Möbel
VerscbenKt

niemand; bevor Sie aber solche kaufen,
bitte um Ihren Besuch. 956 *

Kein Kaufzwang .
Jul . Weinheimei *,

Polsttrmöbel -Labrik und Lager,
Kaiserstraße 81 83 .

Keine Nahrsagerei !
Nur nach wissenschaftlich

bewährten Systemen !
Pbrenologische Auskünfte . Aus¬

kunft über jede Handschrift betreffs
Charakter,Fähigkeitenre. Preis 1 .50Jt ,
Voreinsendung des Betrages , auch
Brieimarkcn. Jeder Auftraggeber
erhält bei Angabe s . Geburts¬
datums ei « astrologisch . Lebens¬
bild gratis . 87258
Carola Spelgler , Graphologin ,
Karlsruhe , Lachncrstraße 3, II. St
Sprichst, tägl, v . 10 - 12 u . 2- 7 Uhr.

An einem gnten , bürgerliche «
Mittag - und Abendtisch können
noch Herren teilnehmen . 87275

Kaiserstr . 179 , 3 . Etage.

Baugelände
zwischen Klein - und Großrüppurr ,
(Karlsruher Gemarkung) mit 1075
und 1574 qm ist zu verkaufen .
Günstiges Spekulationsobjekt. Offert,
unter Nr . 87159 an die Expedition
der „ Badischen Preffe" erbeten.

neu , hochfein, für nur Mk. 145 zu verk.
87277 DouglaSstr . 30 , Part.

Ein gutes, jrark gebautes
Tafel -Alavier

ist um den billigen Preis von 250 Mk.
zu verkaufen . Näheres in Rüppurr ,
Hauptstraße 21 ._ 87164.2 .1

Ein Motorrad ,
Marke „Mars "

, PS , gut funk¬
tionierend, ist um den billigen Preis
von 180 Mk. zu verkaufe» . Nehme
auch ein Fahrrad in Zahlung. Näh in
Rüppurr , Hauvtstr. 21 . 87163.2.1

* * y ui vcu »,
für nur 48 Mk zu verkaufen .
87278 DouglaSstr . 30 » pari.

87264

zum Liegen u . Sitzen .
zu verkaufen .

Kapellenstr . 56 , pari.
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Von Freitag den 1 . bis Mittwoch den 6 . März

Lyren , Zuglampen , Suspensionen , Kronen

107 ,
Rabatt

.
.

Auf
sämtliche

Gltthatrttmpfe 24 , IO ^
Glühstrümpfe „ Hells “ 9A .

mit Metallkopf ÖV «
Echte , AnerDegea ‘-Strttmpfe 38 ^
Stifte Dutzend 9 Stück 1 j
Kugelbewegung , massiv 1.35
Perlfraneen mit Hoblborte Mtr . 1.30
Jena -Lochc , linder IS ^
GUmmer -Cylinder 45 ^
Aluminium -Blaker 18 ^

Gas -Ullpat -Brenner
Gas -Normal -Brenner ,

System Auer
Baslfonnal -Brßnner „Patent“

System Auer , mit verstellbarem
nnd feststellbarem Stift

Gas -Anzünder mit Stock
Gas -Selbstzttnder KR

zum Aufsetzen tßtß j
I>nrcbschlagsehelben

45 4

65 *
85 ,

Hermann Hetz
.

Ausverkauf wegen Umbau
.

GQnstige Gelegenheit zu Konfirmationsgeschenken . 3391.6.1
Hoppelte bis 4faclie Rabattmarken oder Rar Rabatt

Emil Feisskohl , Kaiserstr . 67 ,
Telephon 2004 . Uhrmacher und Juwelier . Telephon 2004 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

während der schweren Krankheit und beim Heimgang

unserer lieben Tochter , Schwester und Schwägerin

sage herzlichen Dank .

Im Namen der Kinterötteöeneu :
Otto Bleines , flMkr.

Karlsruhe , den L März 1907 . 3380

! Restaurant IVilhelinrhos !
Heute Freitag abend v»u 8 —11 Uhr :

Grosser Rumorist . Bierabend
(« ach Münchener Art ) 3401

veranstaltet vom bekannt . Apollo - Orohetler .
=== = = Humoristische Lieder zu« Mitflug «» ! = == = =

Hierzu ladet höfl. ein K . Hemmerle Wwe .

Bedeuten de

Preisermässigung

yv

auf sämtliche vorrätige«

_ Jblöbel _
wegen überfülltem Lager .

Lazarus Bär Wwe.
Telephon 1925. Zirkel 3.

3288

Ein vierrii-rijltt ^animiiip
(Pritsche) mit Federn, noch wie nen,
billig z« verkaufen . 3396 .2.1

Näheres Essenweinstratze 18 ,
Werkstatt .

Ein guterhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufe ». 87225

Hirschstr . 20, 2. Gt. r.

Kaufmann» flotter Arbeiter, sucht
Re- enbeschäftignug durch Füh»
rung von Bücher« , Rechnuug-
fchretbe« re . Offerten unt . 87271
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.

6 gut erhaltene Wohnzimmer »
stähle ( Wiener) werden billig ab»
gegeben« Zn erfragen 87250
««dwig-Wilhelmstr . 1». IV, l.

Steilen finden
2 Magazinier, 2 Packer, B ,85S
2 Aufseher , 2 Verwalter,
1 Kaflenbote » Bnreawdiener,2 Werkmeister, 2 Maschinisten,
2 Herrschaftsdiener , 3 Kutscher»1 Hofmeister , 2 Expedienten ,
1 Einkassierer , 1 Bnreangehilfe,2 Filialleiter , «Lommir vcrsch. Br.,3 Lageristen » 2 Buchhalter ,

Bantechniker f. Hoch- u. Tiefbau ,
8 Berlä « erruue « versch . Br .,
2 Kontortstinne «, 1 vuchhalterin ,
1 Kassiererin , 2 Zilialleiterinnrn ,
l Suffetdame , 2 Seioieif räultin , durch
E. Konath , Zäbringersir. 27, pari.
Schnellste Plazierung d. Art am Platze.
Viele Dankschreiben Plaziert , lieg. auf .
Für uns. Geschäftsführung ist strengste
Reellität Grundprinzip und werden in
diesem Sinne säuitl . Aufträge erledigt .

Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

-Bureau „Hansatia
“,

Sn hellte in Kaiserstr. 46,2 Treppen ,
konkurrenzlose- Unternehmen .

Sämtl . Stellen unter Garantie offen.
1 Weinreisender , 1 Lagerist ,
2 vnchdalter für hier ,
Verkäufer versch. Brauch., für hier,
5 Lommit für hier. 3 vnreangehllken ,
mehrere Linkaffierer, rvureaudiener,- haurdurschen für hier, 4 Packer,
2 Aaffiererinnen , 3 ilontoristinnen ,
t Stenographistin «. Maschinenfchreib.
I Verkäuferin für Herrenwäsche , f h.,
4 Verkäuferinnen für Konfektion ,
5 Modistinnen für sofort, 87257
4 vuffetfräulein , 4 Servlersräulein .
Sprechstunden Sonntags v 11— I Uhr.

Meilencker » Gelucb .
Gesucht zum sofortigen Eintritt

einen jüngeren Wurstreisende » ,
welcher schon mit Erfolg gereist hat .

Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
seitheriger Tätigkeit unter 87237 an
die Exped der „Bad . Presse",

Gesucht per sofort «in ganz selbst¬
ständiger , erfahrener , tüchtiger

Dreher
bei hoher Bezahlung . 3399
Gebrüder Bachert , Karlsruhe ,

Fenerwehrgerätefabrik.

r
durchaus tüchtiger , sofort gesucht .
Alwin Vater (Inh . Ad . Brecat ),

Karlsruhe i, B ., Zirkel 32.

Natzwäscher
sucht M. Weis »,
3405 2.1 Binmeustraße 17 .

Modellschreiner
für dauernde Arbeit gesucht .
Maschinenfabrik Lorenz ,
_ Ettliuge «. 1809a.21

'Hiiitünii. ^iirjriif
zur Aushilfe gesucht. 3387
Wuchdruckerei

Slitterstraße 34 .

Modes .
Tüchtige 2 . Arbeiterin u . Lehr¬

mädchen auf sofort gesucht.
Zu erfragen unter Nr . 3384 in der

Expedition der „ Bad Preffe " .

Köchin gesucht.
Tüchtige Köchin, welche alle Haus¬

arbeiten übernimmt» findet sofort
oder per 1. März gute Stellung . Lohn
35—30 Mark . Zeugnisse erforderlich .

Näheres bei 8116 *

Fm Eberhard , gnl»i|b(ijj40b
Saifon • ftöcbin

mit gute« Zeugnissen , findet gute
Stelle durch 87265

Frau Reiher Witwe
Bahuhofstr. 4 , n . d . NowackSanlage.

C
Servierfränlei « , Saal -
lochte» mit sehr guten
Zeugnissen , Buffetsrä « .
lei « . Stütze » Weißzeng»

■ befchliestertuue «, Hotel-■ Zimmermädchen suchen
paffende Saison - oder Jahresstellen
durch 3378

Frau Kasit , Waldstr . 29 , 2. St .

Jüngere ZBSäcden
für leichte Beschäftigung sofort
gesucht. 3386
Doeringsebe Buch- u . Kunstdrookeral ,

Amalienstr . 83.

Dienstmädchen»
ein braves , reinliche » , zum baldigen
Eintritt oder 1. April gesucht . 2.1
87209 Boeckhstr . 1 « , 3. St .

Jüngeres , brave» Mädchen
zu kleiner Familie gesucht .

Zähriugerstr . 69 » 2. Stock ,
L ' s» Eingang Lammstr ., Hoftor .

Jüngere » Mädchen per 15. März
od. 1. April in kleine Familie gesucht .
87249 .2.1 « erderftr . 18 , II .

Gesucht wird auf 1 . April ein
geblldete», zuverlässiges

Kinderfräulein ,
das gut nähen und bügeln kann, nicht
unter 30 Jahren , evangelisch. Zn
erfrage « zwischen 2 und 4 Uhr nach¬
mittag » . 3394 -3 .1

Freifrau von Schilling,
Karlsruhe, Akademiestraße 19.

IltindermSdcden.
Auf sofort suche ei « best .

Kindermädchen , welche« in der
Kinderpflege ersahren ist u. etwa»
nähen kann, zu einem 2V,jähr .
Kinde . Lohn 15 Mk. monatlich .
Zu erfragen Katferstraße 86 ,
2. Stock. 3385

Kellnerinnen ,
Hotelzimmermädch »Kaffeeköchiu
Privatmädche« , Kindermädchen
uud Küchenmädch. » finden sofort
gute Stellen. 87268
Frau Kuper , Durlacherstr . 58 .
förfllrflf wird auf sogleich für
IZirsUUit 2 —3 Stunden vormit¬
tags eine reinliche Frau oder ein
Mädchen , die Hausarbeit versteht.
87224 .31 Weberstraße 8, lll .

Betuliche Frau wird für zwei
Stunden nachmittags gesucht .
87238 Sternbergstr . 13. 3 . St . l .
V junge Mädchen zum Kleider¬
mache« u 1 Lehrmädchen sof. gesucht.
87301 » ittoriastr . 12 , 2 . St . r .

Lebrllngsgesncb. s
Ein kräftiger , braver Junge kann

sofort oder später bei mir eintreten .
B . Wirth Mechanische Werkstätte ,
87120 Gartenstr . 10 .

[Stellensuchen :
Vatitechnik-v,

Absolv. 5 Semester Großh . Bauge -
werkcschule , gute Praxis , tüchtig in
Konstruktion , sucht Stellung auf
15. März . 2.2

Offerten unter Nr . B6755 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Bautechniker,
26 Jahre alt , mit 3 Sem . Bangewerke-
schule , m. prima Zeugn ., sucht Stelle .

Offerten unter Nr . 67244 an die
Expedition der „Bad . Presse". 3.1

Ml . Mm,kW
Offerten unter 87239 an die Ex¬

pedition der „Bad . Presse".

$t&. iS. Mm
Offerten unter Nr . 87227 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbet. 2.1
Eins . Mghchs « sucht Stelle zum

solides MnW ' U Servieren sofort ;
geht auch zur Aushilfe . Offerten
unter Nr . 67205 an die Expedition
der „ Bad . Preffe ".

Gin iiltercs Mädchen
sucht Monatsstelle. 21

Offerten unter 87241 an die Ex¬
pedition der „ Bad Presse".
7711 A tarnt junger Mann aus acht-

barer Familie das Schlosser¬
handwerk gründlicherlernen? Näh.
67197 « ittoriastr . 12 , 2 . St . r .

Suche für meinen 16jährigen Sohn
(Israelit ), mit guter Schulbildung ,ka«fmSn«ische Lehrstelle.

Offerten unter Nr . 87217 an die
Exp. der „ Bad . Preffe ". 13.2. 1

Zu vermieten :|
4 ZimmtrtUobMmg

Jollhpraße 15 ist auf 1 , April
eine Helle 4Zimmerwohn « ng mit
Bad . Balkon , Veranda und allem sonst ,
nöt . Zubehör zu vermieten . Zu erfr .
parterre . Kein vis -i -vis . 67279 .2 .1

SGne 4 ZinlineiMjiillug
auf l . April oder später zu vermieten.
87243 Georg -Friedrichstr . 34, IV , I.

VtairerRraße 81
ist wegen Wegzug eine kleine schöne

Seitenbauwohimng
bestehend in 2 Zimmern , Küche usw.
per sofort oder ans 1 . April , u ver¬
miete«. 3409.2.1

Körnerftraße 29,
2. und 3. Stock , 4 Zimmer »
» ohuuugeu mit Zubehör auf
1. Mai oder später zu vermieten.

Zu erftagen im 2. Stock. 67151 .2.1

M ii plm Mnig,
Vorderhaus , 2 sehr schöne Zimmer
mit allem nötigen Zubehör , ist sofort
oder später zu vermieten . Zu erfr .
unter Nr . 67196 in der Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten.
Marteustr. 8, Seitenbau , ist eine
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Keller
auf sogleich oder 1. April z« ver »
mieten. Näh. 2. St., Vdh . B„ i0

Bndol straße 25 ist eine große
2 Zimmer -Wohuung im 5. St .
mit Küche u. Keller aus 1 . April zu
vermieten . Näheres 3. Et . r. 87187

vermieten . 87216 .2.1

8«t «Metel U»«er
sofort zu vermieten . B7079 .3 .9
Zirkel 32 , Ecke Ritters » ., 1 Treppe h.QlSlCI g4 | gUUCl |U »i " v *

Gut möbl. Zimmers
preiswert zu verm . Näh . Götheftr . 45,
am Gutenbergplatz . 872022 .1

sofort oder
v — »» später zu

vermiete« . Zu erfragen Durlache ».
Allee 65 . Hinterh ., 1. Stock . 87246

2 eicht möblierte Zi««er
sind sofort zu vermieten . 87276

Herreustraße 18, 2. Stock.
Möbl . Zimme » sofort oder später

zu vermieten. 87058
_ « udolfstraße 17 .

Ein gut möbliertes Zimmer mit
1 od. 2 Betten ist billw zu vermiete ».
Zu erfr . Beilche « st». 29 , lll .
Adlerstraße 15, parterre, ift ein

Zimmer unmöbliert sofort zu ver¬
mieten. 87243

Adlerstraße 18, 1 Tr.» ein gut
möbl. Zimmer und ein einfacheres
sind sofort zu vermieten . 87266

vahnhofstraße 42 , 3. Stock , wird
ein solider Arbeiter als Mit -
bewohuer gesucht . 87219

Bernhardstr. 8, 5. St . 1.» ist ein
möbl. Zimmer zu vermieten . Preis
8 Mark . 87223

Blnmenstraße 8, pari . , rst em
freundl . möbl . Zimmer mit fep.
Eingang sofort zu Perm. 87218

Ecke Kaiser - » . Fafaueust». 2 ist
ein gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten. Zu « fr . l Tr . h . 87199

Fafaneustr. 17» 3. St ., nächst der
Kaiserstr . ist ein möbliert . Zimmer
sofort an Herrn oder Fräulein zu
vermieten . 87274

Kaiserstr . 65, 8 Treppen» ist ein
gut möblierte » Zimmer unt oder
ohne Pension sofort billig zu ver¬
mieten. 87381 .2.1

Kaiserstr. 187, 3 Treppen , ist sof.
einfach möbl. Zimmer mit voller
Pension zu 40 Mk . per Monat ab -
zugeben._ 87270

Kaiserstraße 215 (Ecke Karlstr.),
3 Tr . hoch recht», sind 2 gut möbl ,
Zimmer mit Balkon einzeln oder
zusammen zu vermieten . 87230

Kapelleustraße 2, 4. St 1.» gut
möbl. Zimmer per sofort zu ver¬
mieten . 87240

Kapellenstraße 44 , parterre, ist
ein möbliertes Zimme » mit freier
Aussicht zu vermieten ,_ 87211

Leopoldstraße 29, 3. Stock , ist
ein gut möblirte » Zimmer zu
vermieten._

87335
Lnisenstraße 73s ist ein möblierte»
Mausardeuzimmer sofort billig
zu vermieten ._ 87075 .2 .2

Maienstraße ls , 4. St . l.» ist ein
großes , gut möbl. Zimmer , ohne

I vis -k-vis , zu vermieten ._ 87226
Morgeustraße 22 ist im 5. Stock
ein Zimmer zu vermieten für 8 Mk.
mit Kaffee. B7 %15

Schfltzenstraße 58 , 4. St ., ist ein
möbliertes Mansarbenzimmer an
eine« soliden Arbeiter oder Fräulein
aus sofort zu vermiete » . 87206

Steinstratze 19 , 1 Treppe hoch , ist
ein gut möblierte » Zimmer aus
sofort zu vermieten . 67347

sShringerstraße 9 gut möbl.

per sofort zu vermieten . 67198
Zirkel 9 , 1 Treppe hoch , ist ein
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu vermieten - 87114 .2 .1

Zähringerstraße 13 ist ein möbl .
Zimmer an soliden Arbeiter zu
vermieten . 87232
Zu erfragen 1 Treppe hoch.

Umuchr. 17«, SÄ2
Mausardeu-Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B7245

ZSHringerstraße 106 , nahe der
Ritterstraße , ist ein gut möblierte »
Zimmer sogleich zu vermieten. Näh.
daselbst 2 Treppen hoch . 67165

Zirkel 13 » 1 Treppe hoch , ist ei«
sehr hübsches, gut möbl . Zimmer
sofort od. spät, zu vermieten . 87359

Miet-Gesuche :
Per 1 . Juli

sucht Ehepaar mit einem Kind schön «

3 Zlmmerwohimng
nebst Zubehör in besserem Hause der
Weltstadt .

Offerten unter Nr . 87272 an die
Exped . der » Bad . Presse " ._

Eine schöne , freundl . 3 Zimmer -
Wohnung in der Oststadt von sehr
ruhiger , kl . Familie mit 1 Kind , im
2. Stock, umständehalber zu miete »
gesucht auf 1 . April od. 1. Juli .
Pünktliche Bezahlung . Offerten unt .
Nr . 87214 an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten .

Beamte«»Ehepaar sucht auf
1. Juli d. I . eine schöne 3 » bi » 4 -
Zimmer -Wohnnng, 3. St ., mit
Bad und Zubehör .

Offerten mit PrriSang . u. Nr . 66876
an bte Exp der »Bad . Presst ". * 9

Bessere , ältere Frau sucht
lierte» Zimmer >« mieten
1. April. Offerten unter Pr- 2
an die Expedit»»» der »Na» fcc ?~
erbeten.

2.2
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Kaiserstr. 139 Marktplatz

Freitag den 1. März: Beginn des jährlichen hur so lange Vorrat !

F
rtthjahri

■ Aus verkante

in

namenkonfektion u
.

ilamenkleiderstoffen
aus letzten Saisons .

zu ganz aussen
Damen - Konfektion

für c4t 3*®JSO 12®®24*®
Jochen und loillenhleiderfür JL gso15®®28®° 38®®

statt bis Jt 10.- 20.— 35.— 58. - statt bis Jt 15.— 29.- 55.— 82.—

für Jt 450 yoo10®®25®® Hinte-Röcke für JL 23# g7516*®25®®
statt bis Jt 13 .— 26.— 38.— 65 .— statt bis UV 4.50 17 - 35 — 48.-

für c# 123# 20##25 ®®35®®
Fussfreie und Sporl-Röckefür Jt 3«« 69# 13®®18®®

statt bis 28 .— 45 .- 58 — 78 .— statt bis Jt 6.50 12 .50 22 — 30.—

für Jt 55012®* 17®« 25®®
Morgen-Röcke für Jt 2»o 6 *®ig®«22®®

statt bis Jt 12.— 23 .— 35 .— 45.- statt bis JL 4.50 12.- 38.— 45 .-

für JL 650107515®®24®®
Holl- und Seiden-Blnusenfür Jt 375 65® g3®15 ®°

statt bis Jt 19.— 26.- 32.— 39 .— statt bis Jt 6 .50 15.— 20.— 38 .-

Ein Posten Kindenr -KScider und Pailetots mit °L Rabatt
Beispiellos Billix ! _

Grosse Posten UfltcrrÖCKC
91oir £e

j D Alpacca
Seide

Farbige
“

Grosse Posten Cheviot , Crepe , Zatin , Phantasiestoffe eto.
Serie I durchweg per Meter Jt — ,95

, u » n t> n 1 - 25

. in , . . , 1 . 50

. iv » » » * 2 .—

Regulärer
Wert bis

das Doppelte

fc ;.
.

Wascbslöfie mit 10
°'

Io Rabattmarken

1 Posten 160 cm br, la . BettUCll -HalblSllien Meter Mk, 1 .25

Heisse u . schwarze Kleiderstoffe
speziell auch Kommunikanten und Konfirmanden sehr zu empfehlen.

Mohair , Crepe, Cheviot , Satin , Kammgarn, AlpaGca etc.
Mk. bis Mk . 3 . 50 «

Ein
Posten

alle
Grössen mit 1 ( 1

°
/ Rabatt od. dopp,

Ulli IV jo Rabattmarken .

Ein Posten Damen-Hemden
Ein Posten Damen-Beinkleider
Ein Posten Kissenbezuge

für Mk . 0 .95 1 .25 1 .95
statt Mk . 1.30 1 .65 2 .50
für Mk . 0 .95 1 .35 2 .10
statt Mk . 1.35 1.90 2 . 95
für Mk. 0 .95 1.25 1.85
statt Mk. 1. 25 1.65 2 .45

Crotz der
niederen;

h
n
e

pr
0
eise

end Rabatt - Spar - Marken.

ßf

hk

sp

Le

3341

Kein / tusvsahien ! Kein llmtausch ! Verkant nur gegen bar !

en
dik
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